
Oben v. l. n. r.: Teodor Currentzis, Manfred Langner, Jossi Wieler, Armin Petras, Burkhard C. Kosminski, Sylvain Cambreling; 
unten v. l. n. r.: Cornelius Meister, Reid Anderson, Tamas Detrich, Axel Preuß, Viktor Schoner

Nach der Sommerpause wird Teodor Currentzis am Pult 
des SWR Symphonieorchesters stehen, Sylvain Cambre-
ling übergibt den Stab an Cornelius Meister als General-
musikdirektor des Staatsorchesters Stuttgart, Viktor 
Schoner übernimmt von Jossi Wieler die Intendanz der 
Oper Stuttgart, beim Stuttgarter Ballett wird Tamas 
 Detrich als Intendant Reid Anderson ablösen, das Schau-
spiel Stuttgart verabschiedet sich von Intendant Armin 
Petras und begrüßt Burkhard C. Kosminski, Axel Preuß 
tritt nach Manfred Langner die Intendanz der Schauspiel-
bühnen in Stuttgart an. 
Die Kulturgemeinschaft dankt allen, die gehen, für ihre 
künstlerische Arbeit und für viele beglückende Kulturerleb-
nisse und begrüßt alle, die kommen, mit Offenheit und ge-
spannter Neugier. Wir wünschen unseren Kulturpartnern 
gutes Gelingen für den Neubeginn und unseren Leserinnen 
und Lesern eine anregende Spielzeit voller Entdeckungen.
Die AutorInnen der KULTUR würdigen die Arbeit der 
Scheidenden und stellen die Neuankömmlinge vor. 
 Begleiten Sie sie auf einem Streifzug durch die Sparten 
und Häuser.

Neubeginn beim SWR und Stab-
wechsel beim Staatsorchester: 
Ablösung am Dirigentenpult
Die Stuttgarter neigen, zumal wenn es um Kultur 
geht, eher zur Selbstunterschätzung als zum Lo-
kalpatriotismus. Jedenfalls scheint man mit dem 

VfB vertrauter zu sein als mit der Tatsache, dass 
die Neckarmetropole mehr Orchester vorweisen 
kann als die meisten deutschen Städte vergleich-
barer Größe und, noch erstaunlicher, dass diese 
Orchester seit dem Zweiten Weltkrieg mit einer 
Riege von leitenden Dirigenten aufwarten kön-
nen, die im internationalen Maßstab zu den an-
gesehensten gehören. Wechsel in der Orchester-
leitung sind Normalität. Dass aber das hohe Ni-
veau über Jahrzehnte hinweg gehalten werden 
konnte, ist schon mehr als eine Fußnote wert.
Beim Sinfonieorchester des Süddeutschen Rund-
funks folgte auf Hans Müller-Kray der charisma-
tische Sergiu Celibidache, auf diesen Sir Neville 
Marriner, der sich als Leiter der Academy of 
St Martin in the Fields einen Namen gemacht hat-
te, dann, nach Gianluigi Gelmetti und Georges 
Prêtre, für die Rekordzeit von dreizehn Jahren 
wieder ein Engländer, Sir Roger Norrington, der 
mit seinem Vibrato-Verbot manche Gemüter erregt 
hat, und schließlich  Stéphane Denève. Ihm folgt 
nun als Chefdirigent des mit dem Orchester in 
Baden-Baden und Freiburg zum SWR Symphonie-
orchester zwangsfusionierten Klangkörpers der 
Grieche Teodor Currentzis, der als Gründer des 
Ensembles musicAeterna und Musikdirektor der 
Oper in Perm (Ural) international Aufsehen erregt 
hat. Seit 2011 war er auch Gastdirigent beim SWR 
Sinfonieorchester Baden-Baden und Freiburg. 
Currentzis polarisiert sein Publikum und die Kri-
tik, wenn er unorthodoxe Interpretationen er-
probt, so etwa im vergangenen Jahr bei den Salz-
burger Festspielen, wo er Mozart-Kompositionen, 
die nicht in diese Oper gehören, nämlich die Fuge 
aus Adagio und Fuge KV 546, Teile der Großen 
 c-Moll-Messe KV 427/417a sowie die Maurerische 
Trauermusik, in »La clemenza di Tito« einfügte. 
Stabübergabe zugleich beim Württembergischen 
Staatsorchester Stuttgart, das bekanntlich auch 
die Aufgaben des Opernorchesters erfüllt. Auf 
Sylvain Cambreling, den langjährigen Wegge-
fährten von Gerard Mortier, der in den vergange-
nen Jahren mit Jossi Wieler und Sergio Morabito 
ein ideales Team gebildet hat und nun mit ih-
nen Stuttgart verlässt, folgt der erst 38-jährige 
 Cornelius Meister. Seit 2010 hat sich Meister, der 
auch als Pianist Erfolge feiert, als Chefdirigent des 
ORF Radio-Symphonieorchesters Wien profiliert.
In der übernächsten Spielzeit wird es dann übri-
gens auch beim Stuttgarter Kammerorchester 
einen Wechsel geben, wenn der österreichische 
Violinist und Dirigent Thomas Zehetmair dessen 
Leitung übernimmt. Thomas Rothschild

Geschärfte Sinne und Ekstase
Im September beginnt das neue Kunst-Abo – 
Vorfreude steht schon jetzt auf dem Programm

Ein Gehen und Kommen
Die Spielzeit 2018/2019 bringt viele Leitungswechsel – 
wir blicken dankbar zurück und gespannt voraus

Michael Wenger vom Kunstbüro hat gemeinsam mit einem 
Team von KunstexpertInnen das Angebot für die kom-
mende Spielzeit entwickelt. Im Gespräch mit Angelika 
Brunke macht er Lust auf die neue Saison.

Buchen Sie 3, 5, 7 oder 10 Kunstführungen nach Wahl!
Kunst-Abo 3: 48 Euro // Kunst-Abo 5: 75 Euro // 
 Kunst-Abo 7: 99 Euro // Kunst-Abo 10: 131 Euro

Herr Wenger, gleich beim ersten Durchblättern des neuen 
Programms erwartet die AbonnentInnen eine Über-
raschung: Das Kunst-Abo ist nun in drei Kapitel unterteilt ...
Ja. Bislang gab es nur »Kunst-Abo« und »Bauge-
schichten«. Das hat für Verwirrung gesorgt. Im-
mer wieder haben Teilnehmer gefragt: »Ich hab’ 
das Kunst-Abo – kann ich auch eine Veranstaltung 
aus den Baugeschichten buchen?« Das haben wir 
nun übersichtlicher gestaltet. »Kunst-Abo« ist 
jetzt der Überbegriff. Sie können nach Belieben 
Veranstaltungen aus den Kapiteln »Themenfüh-
rungen«, »Baugeschichten« und »Ausstellungs-
führungen« kombinieren.
In der letzten Spielzeit haben Sie Schwerpunktthemen 
eingeführt, durch die Bezüge zwischen verschiedenen Ver-
anstaltungen sichtbar werden. Wie kam das bei den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern an?
Sehr gut! Genau das ist es ja, was viele unserer 
AbonnentInnen suchen: Sie möchten Anknüp-
fungspunkte zwischen den Themen und Werken 
entdecken. Solche Entdeckungen beflügeln. Des-

halb ziehen wir mit den Schwerpunktthemen 
ganz bewusst Verbindungslinien. Im gedruckten 
Jahresprogramm erkennen sie diese Themen an 
den Blüten-Buttons.
Eines der Schwerpunktthemen lautet »Umbruch 1918/19«. 
Was steckt dahinter?
Das Ende des Ersten Weltkriegs liegt 2018 genau 
einhundert Jahre zurück. Es markiert für unsere 
Gesellschaft einen radikalen Umbruch. Das Ver-
trauen in die alte soziale und politische Ordnung 
war zerstört. Es entstand ein vollkommen neues 
Menschenbild. Wir knüpfen mit diesem Schwer-
punkt ein Band zwischen zehn Veranstaltungen: 
Dazu gehört unter anderem eine zweiteilige The-
menführung zu Wilhelm II., dem letzten württem-
bergischen König, eine Ausstellungsführung im 
Badischen Landesmuseum zum Thema »Nach der 
Revolution!«, aber auch ein Vortrag zum »verbalen 
Krieg« zwischen Thomas und Heinrich Mann. 
Ein Vortrag?
Ja, auch das ist neu! Es gibt immer wieder hoch-
interessante, faszinierende Themen, die sich jedoch 
nicht für eine Führung eignen – zum Beispiel geis-
teswissenschaftliche und literarische Fragestellun-
gen. Vorträge bieten uns außerdem die Möglichkeit, 
unser Spektrum nochmals deutlich auszuweiten 
und neue Aspekte aufzugreifen. Wir bestuhlen das 
Foyer in unserer Geschäftsstelle. Man darf sich 
wirklich freuen: Das werden fachlich sehr reiche 
und fundierte Abende. Fortsetzung Seite 3
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Möchten Sie wissen, was Sie in der kommenden Saison auf keinen Fall verpassen 
dürfen? Wir laden herzlich ein zur Vorstellung der Spielzeit 2018/2019. Einen Vor-
geschmack auf das Angebot in Tanz und Konzert, Oper, Theater und Kunst geben 
Lucas Reuter (Forum am Schlosspark), Dr. Michael Stille (Stuttgarter Philharmoniker) 
sowie Ulrike Hermann und Michael Wenger (Kulturgemeinschaft). 
Das neue Jahresprogramm für 2018/2019 erscheint am 16. Juli und wird 
allen  Mit gliedern der Kulturgemeinschaft automatisch zugeschickt.

KULTUR im FOYER findet statt im Foyer der Kulturgemeinschaft, Willi-Bleicher-Str. 20, 
70174 Stuttgart-Mitte. Der Eintritt ist frei für jedermann, Anmeldung wird erbeten unter 
0711 / 22477-20 oder info@kulturgemeinschaft.de.

KULTUR im FOYER
Vorstellung der Spielzeit 2018/2019

Montag, 23. Juli 2018, 19 Uhr

Die Zeitung der Kulturgemeinschaft
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Jetzt
Karten
sichern!

Jetzt Karten für die neue Spielzeit 2018/19 sichern!
Der vorgezogene Vorverkauf für die Monate September, Oktober und
November 2018 beginnt am Dienstag, 3. Juli 2018.

Karten und Informationen 0711.202090//www.staatstheater-stuttgart.de

Spielzeit 2018/19

Anzeige
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kartenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de

Welches Ziel hatten Sie und das Team der Kultur-
gemeinschaft bei der Planung des Kunst-Abos vor 
 Augen?
Vielfalt, ganz klar. Unser Ziel ist ein lebendiges, 
buntes Kunst-Abo, das überrascht. Deshalb sind 
auch immer wieder Musik und Literatur unterge-
mischt. Zum Beispiel die Veranstaltung »Frauen-
power in der Musik« im Fruchtkasten, bei der 
große Musikerinnen, Komponistinnen und Diri-
gentinnen vorgestellt werden. Oder die Führung 
»Thomas Mann in Amerika« im Literaturmuseum 
in Marbach. Reizvoll wird ganz sicher auch die 
Veranstaltung »Paris – Bilder einer Stadt«.
Sie haben diesmal eine kleine Reihe im Programm: 
»Die fünf Sinne«.

lung in der Staatsgalerie. Für mich persönlich ist 
dieser Künstler einer der ganz großen Bildhauer des 
frühen 20. Jahrhunderts. Seine Werke sind von einer 
unfassbaren Eindringlichkeit. Wir haben zwei Füh-
rungen im Programm – einmal zum plastischen und 
einmal zum grafischen Werk. Man kann beide ver-
binden – das nennen wir das »Lehmbruck-Duett«. 
Auf was freuen Sie sich sonst noch?
Großartig wird sicherlich auch die Ausstellung 
»Die jungen Jahre der alten Meister« mit Werken 
von Georg Baselitz, Sigmar Polke, Gerhard Richter 
und Anselm Kiefer, ebenfalls in der Staatsgalerie. 
Die Ausstellung bietet die phantastische Gelegen-
heit, dieses Quartett zu vergleichen. Man sollte die 
Gunst der Stunde nutzen. 

 Ja, das ist eine schöne Idee von unserem Mitarbei-
ter Reinhard Strüber. In der Staatsgalerie geht er 
der Frage nach, wie Künstler sinnliche Wahrneh-
mung sichtbar machen. Wie stellt man Gestank 
und Wohlgeruch dar? Wie die Süße einer Frucht? 
Die TeilnehmerInnen begeben sich in der Staats-
galerie auf eine Reise in ihre olfaktorische, kuli-
narische und haptische Phantasie. 
Zunächst einmal kommen der Geschmacks-, der 
Tast- und der Geruchssinn an die Reihe. Die bei-
den verbleibenden Sinne sind dann für die nächs-
te Spielzeit reserviert. 
Auf was freuen Sie sich persönlich?
Schwierige Frage! Ich greife einfach einmal in diesen 
bunten Strauß und nehme die Lehmbruck-Ausstel-

Mich macht die Veranstaltung »Ekstase in Kunst, 
 Musik und Tanz« neugierig ...
Zu Recht! Das Kunstmuseum greift damit ein 
spannendes Thema auf. Es geht um den emotio-
nalen Vulkanausbruch, der gesellschaftliche Fes-
seln sprengt – im Tanz, im Theater, in der Musik, 
in der Kunst. Ekstase kann positiv sein oder in den 
Untergang führen. 
Die Auswahl der Veranstaltungen fällt gar nicht 
leicht ...
Dann stocken Sie am besten zur nächsten Kate-
gorie auf! Das ist jederzeit möglich. Oft bergen 
gerade die Veranstaltungen, die man aus einem 
spontanen Impuls mitgebucht hat, die größten 
Überraschungen. Probieren Sie’s aus!

Geschärfte Sinne und Ekstase

Oper Stuttgart: Neuanfang mit 
einem historischen Dreiklang
Dass Viktor Schoner beim Eröffnungswochenende 
seiner ersten Saison als Opernintendant in Stutt-
gart von seinem Vorgänger Jossi Wieler dessen In-
szenierung von Händels »Ariodante« wieder auf-
nimmt, ist ein Zeichen von Kontinuität eines leben-
digen, die Auseinandersetzung mit dem Zeitgeist 
ästhetisch auslotenden Musiktheaters. Schon bevor 
der Schauspiel- und Opernregisseur und Drama-
turg Jossi Wieler 2011 die künstlerische Leitung der 
Stuttgarter Staatsoper übernahm, hatte er mit Hän-
dels »Alcina« 1998 hier eine international viel be-
achtete, das Theatralische aus dem Geiste der Mu-
sik mustergültig entwickelnde Aufführung ge-
schaffen. Zusammen mit Sergio Morabito erarbei-
tete er während seiner siebenjährigen Stuttgarter 
Intendanz eine großartige Fülle sorgfältig ausge-
wählter Musikdramen von Bellinis »Nachtwandle-
rin« und »I Puritani« bis zu Denisovs »Schaum der 
Tage«, Mark Andres »wunderzaichen« und Toshio 
Hosokawas »Erbeben. Träume«, das noch diesen 
Juli zum Ende der Spielzeit uraufgeführt wird. 
Während Wieler von der Schauspiel-Regie zur Oper 
kam, ist Viktor Schoner der Musiktheater-Organi-
sator. Nach dem Studium der Bratsche und Musik-
wissenschaft gründete er die Akademie Musik-
theater Heute, war dramaturgischer Assistent von 
Gerard Mortier bei den Salzburger Festspielen und 
der Ruhrtriennale, künstlerischer Direktor an der 
Pariser Opéra national und seit 2008 in gleicher 
Funktion an der Bayerischen Staatsoper. Bestens 
vertraut auch mit experimentellen Formen der zeit-
genössischen Oper, will der neue Stuttgarter Opern-
intendant ein großes Spektrum kreativer Regie-
Handschriften zum Einsatz kommen lassen. Der 
Spagat von Achim Freyers Kult-Inszenierung des 
»Freischütz« von 1980 zu der Premiere von Richard 
Wagners »Lohengrin« mit dem ungarischen Regis-
seur Árpád Schilling zur Eröffnung zusammen mit 
»Ariodante« Ende September markiert für Schoner 
den »Raum des Neubeginns«. Mit acht Premieren, 
darunter Glucks »Iphigénie en Tauride« als Produk-
tion der Pariser Oper in der Regie von Krzysztof 
Warlikowski, hat der Spielplan mehr Neuinszenie-
rungen als bisher. Neben dem »Lohengrin« und 
Hans Werner Henzes »Prinz von Homburg« leitet 
der neue Generalmusikdirektor Cornelius Meister 
auch vier der siebzehn Produktionen des Reper-
toires. Konwitschny, Marthaler, Bieito, Serebrenni-
kov stehen dabei als Regisseure für bestes zeitgenös-
sisches Musiktheater, während man bei den Neu-
inszenierungen vor allem auf Anna-Sophie Mahlers 
Stuttgarter Debüt mit Brecht/Weills »Die sieben 
Todsünden« gespannt sein darf. Mit »Nixon in Chi-
na« von John Adams greift Viktor Schoner einen 
länger brach liegenden Traditionsstrang der Stutt-
garter Oper wieder auf: Mit den Opern von Philip 
Glass hatte die Minimal Music in den 1980er Jahren 
hier Erfolge gefeiert. Dietholf Zerweck

Kontinuität im Wechsel beim 
Stuttgarter Ballett: Die Ära 
 Anderson geht zuende
Im Ballett bleiben die Direktoren meist viel länger 
als in den anderen Sparten, aber 22 Jahre wie nun 
der Kanadier Reid Anderson hat beim Stuttgarter 
Ballett noch niemand geschafft. Es war eine Zeit 
voller Entdeckungen: Wie viele junge Tänzer hat 
Anderson mit seiner durchdachten Repertoire-
politik zu großen Stars aufgebaut, wie viele Cho-
reografen gefördert! Über hundert neue Werke gab 
er als Ballettintendant in Auftrag und jede Menge 
junger Direktoren tragen sein Führungsmodell 

von Stuttgart aus in die Welt hinaus. Der Neue, sein 
Nachfolger Tamas Detrich, gehört ebenfalls dazu: 
Genau wie Anderson verbrachte auch er seine ge-
samte Karriere als Tänzer im Stuttgarter Ballett. 
Der heute 58-jährige Amerikaner war einer der 
Stars der Ära Marcia Haydée, danach Ballettmeis-
ter und lange Andersons Stellvertreter. Obwohl 
Detrich der erste Stuttgarter Ballettdirektor ist, der 
den legendären John  Cranko nicht mehr zu Leb-
zeiten kennenlernte, so weiß er natürlich, wie 
wichtig die Tradition des Hauses ist. Er kennt das 
Repertoire in- und auswendig und wird im Prinzip 
genauso fortfahren wie der erfolgsverwöhnte An-
derson: weiter viele Uraufführungen, verschie-
denartigste Tanzstile, aber natürlich immer die 
Wurzeln in der Klassik pflegen. 
Ein paar andere Schwerpunkte setzt Detrich: So 
lotst er mit Akram Khan einen Star der zeitgenös-
sischen Ethno-Tanzszene nach Stuttgart und bringt 
Jirí Kylián, diesen lange vermissten Klassiker der 
Moderne, mit einem ganzen Abend zurück. Die 
Neuerwerbung von »Mayerling«, einem Habsburg-
Ballett über Kronprinz Rudolf vom Cranko-Rivalen 
Kenneth MacMillan, wird die Möglichkeit bieten, 
eine neue Ausstattung des großen Bühnenbildners 
Jürgen Rose in Stuttgart zu sehen. Erstaunlich we-
nig ändert sich am Personal, es gibt kaum Wechsel; 
anstatt Stars zuzukaufen, wie man es in anderen 
Kompanien immer häufiger macht, setzt hoffent-
lich auch Detrich darauf, die Talente aus der eige-
nen John-Cranko-Schule aufzubauen. 
Begonnen allerdings hat er seine Intendanz mit 
einer Entscheidung, die nicht überall auf Verständ-
nis stieß: Er kündigte dem modernen, visionären 
und dennoch so beliebten Choreografen Marco 
Goecke – ob das Stuttgarter Ballett wieder eine so 
prägnante Handschrift und damit einen neuen 
Hauschoreografen finden wird, das ist dann auch 
die große Preisfrage der nächsten Jahre. Die Mess-
latte liegt hoch, aber Zeit sollte man Tamas Detrich 
dafür auf jeden Fall lassen. Angela Reinhardt

Schauspiel Stuttgart: Der neue
Intendant kommt aus Mannheim

Er verabschiedete sich mit einer Schreckensvision. 
Zum Abschluss seiner Intendanz am Schauspiel-
haus Stuttgart inszenierte Armin Petras George 
Orwells dystopischen Roman »1984«. Zentraler 
Aspekt dieser Erzählung ist die Kontrolle der 
Wahrheit, genauer: der Vergangenheit. »Wer die 
Vergangenheit kontrolliert, kontrolliert die Zu-
kunft«, schrieb Orwell. Die jüngere Vergangenheit, 
die letzten fünf Jahre des Stuttgarter Staatsthea-
ters, kontrollierte Petras. Rundum zufrieden war 
man in Stuttgart nicht, aber einem Theater wären 
fünf Jahre Eierkuchen ja ohnehin abträglich. Der 
Vertrag hätte jedenfalls bis 2021 verlängert werden 
sollen, aber Petras stieg aus persönlichen Gründen 
aus. Orwell hatte also Unrecht, die Zukunft wird 
nun ein anderer kontrollieren: Zur neuen Spielzeit 
übernimmt Burkhard C. Kosminski.
Doch auch der hat freilich eine Vergangenheit: 
Kosminskis letzte Station war das Nationaltheater 
Mannheim, wo er bereits 2006 als Schauspiel-
direktor begann und 2013 das Amt des Schauspiel-
intendanten übernahm. Zum Leitmotiv des künf-
tigen Schaffens in Stuttgart hat er die Nichtfrage 
»Warum denn nicht warum« erklärt. Wie schon 
an seiner alten Wirkungsstätte will Kosminski im 
Besonderen das zeitgenössische Autorentheater ins 
Zentrum des hiesigen Schauspiels rücken. Eine 
Herzensangelegenheit des 56-Jährigen. So konnte 
er Autoren wie Roland Schimmelpfennig und 
 Clemens J. Setz gewinnen, die neue Texte zur ers-
ten Spielzeit beisteuern werden.

Darüber hinaus scheint es, als wolle Kosminski 
versuchen es allen Recht zu machen: Sowohl in-
ternationale Künstler und junge Regisseure (dar-
unter das mit Spannung erwartete britische Talent 
Robert Icke) wie auch Klassikerpflege und heimat-
verbundenes Theater stehen auf dem Plan.
Neben der Frage, wofür eigentlich das Mittel initial 
»C« in Burkhard C. Kosminski steht, erregt aber 
die angekündigte Inszenierung »Thaddäus Troll 
– Kein Heimatabend« die größte Neugier. Wie wird 
Regisseur Gernot Grünewald im Kammertheater 
die Geschichte des Mannes erzählen, der einerseits 
als bis heute einziger gescheiter schwäbischer 
Mundartdichter, andererseits als Theaterkritiker 
und Kriegsreporter wirkte und sich 1980 das Leben 
nahm? »Wie wir das machen, wissen wir noch 
nicht«, sagte Kosminski bei der Pressekonferenz 
gelassen. Der Mann hat alles unter Kontrolle.
 Cornelius W. M. Oettle

Altes Schauspielhaus und Komödie 
im Marquardt bieten weiterhin 
Unterhaltung auf hohem Niveau 
Auf den ersten Blick bemerkt man den Wechsel 
kaum. Vertraute Gesichter, die Bildsprache der 
Plakate ähnlich. Es wäre auch denkbar gewesen, 
dass Manfred Langner die Saison mit Schillers 
»Maria Stuart« eröffnet, schließlich gehörten bei 
ihm Klassiker selbstverständlich auf den Spiel-
plan. Doch in diesem Sommer sagt Manfred Lang-
ner den Schauspielbühnen in Stuttgart  Adieu. Fast 
zehn Jahre hat er das Alte Schauspielhaus und die 
Komödie im Marquardt geleitet, erfolgreich. Die 
Häuser stehen gut da, die Abonnements sind sta-
bil, Langner war gut vernetzt und hat auf aktuel-
le Entwicklungen reagiert, ohne das angestamm-
te Publikum zu verprellen. So hat es manchen 
gewundert, dass er seinen Vertrag nicht mehr 
verlängert hat. Er wolle sich beruflich noch einmal 
neu orientieren, sagt der 60-Jährige. Er wird In-
tendant am Theater Trier, einem Dreispartenhaus. 
Mit seinem Nachfolger ist kein harscher Umbruch 
zu erwarten – auch wenn Axel Preuß vom Staats-
theater kommt und mehrere Jahre den Heidelber-
ger Stückemarkt leitete, einen Wettbewerb für 
zeitgenössische Dramatik. Zuletzt war der 1962 
geborene Hamburger Chefdramaturg am Staats-
theater Braunschweig und danach Schauspiel-
direktor am Badischen Staatstheater Karlsruhe. 
Axel Preuß will in Stuttgart zwar auch zeitgenös-
sische Texte aufführen, aber: »Ich möchte die 
besten Stücke spielen, nicht die neuesten«, sagt er. 
Sein Credo lautet: »Die Menschen unterhalten, 
aber auf hohem Niveau« – sowohl im Alten Schau-
spielhaus als auch in der Komödie im Marquardt. 
Dort kommt zum Saisonbeginn der Film »Monsi-
eur Claude und seine Töchter« auf die Bühne. Ein 
Stoff, der genau ins Konzept passt, weil er ein ak-
tuelles Thema verhandelt: »Was bedeutet es, wenn 
Diversität ganz konkret am Familientisch stattfin-
det?«, so Preuß. Denn die Töchter bringen Schwie-
gersöhne aus den verschiedensten Kulturen nach 
Hause, was dem Vater nicht behagt. 
Im Alten Schauspielhaus wird »Tabu« nach dem 
Roman von Ferdinand von Schirach gespielt wer-
den, »Die Katze auf dem heißen Blechdach« von 
Tennessee Williams und Shakespeares »Wie es euch 
gefällt« – Stücke, die durchaus auch in Langners 
Konzept gepasst hätten. Neugierig macht, dass Axel 
Preuß mehr Regisseurinnen engagieren will, dass 
er interkulturelle Projekte in der Stadt initiieren 
und sich in speziellen Formaten der Literatur wid-
men wird. Auf den zweiten Blick könnte sich an den 
Schauspielbühnen also doch einiges ändern – und 
das durchaus vielversprechend.  Adrienne Braun

Ein Gehen und Kommen

Oper Stuttgart

Händel: Ariodante (ab 30. 9.)
Wagner: Lohengrin (ab 3. 10.)
Rossini: 
Il barbiere di Siviglia (ab 4. 10.)
Weber: Der Freischütz (ab 7. 10.)
Verdi: Rigoletto (ab 19. 10.)
Donizetti: Don Pasquale (ab 28. 10.)
Cassol/Platel: Requiem pour L.
(Gastspiel 31. 10., 2. 11., 4. 11.)

Das Stuttgarter Ballett

Shades of White (ab 17. 10.)
Béjart Ballet Lausanne
(Gastspiel 10. 11.)

Schauspiel Stuttgart
Mouawad: Vögel
Icke nach Aischylos: Orestie
Setz: Die Abweichungen
(alle ab November)

Altes Schauspielhaus

Schiller: Maria Stuart (ab 18. 9.)
Hübner/Nemitz: 
Willkommen (ab 29. 10.)

Komödie im Marquardt

de Chauveron/Laurent: Monsieur 
Claude und seine  Töchter (ab 3. 10.)
Exler/Hirschle: 
Tratsch em Treppahaus (ab 15. 11.)

SWR Symphonieorchester

Mahler: Sinfonie Nr. 3 (21. 9.)

Staatsorchester Stuttgart

Cage, Haydn, Mahler (7. 10., 8. 10.)

Forum am Schlosspark

Malandain Ballet Biarritz: Noah 
(12.-14. 10.)
Nederlands Dans Theater 1 
(7.-9. 12.)

So beginnt

2018/2019:

Karten

ab jetzt unter

0711 22477-20
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Opernhaus (OH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Schauspielhaus (SH)

Oberer Schlossgarten 6
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Nord (NORD)
Löwentorstraße 68
70376 Stuttgart

Kammertheater (KAM)
Konrad-Adenauer-Straße 32 
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/20 20 90

Kultur- und
Kongresszentrum
Liederhalle (KKL)

Berliner Platz 1–3
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/20 27-7 10

Altes 
Schauspielhaus (AS)

Kleine Königstraße 9
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

Komödie im
Marquardt (KIM)

Bolzstraße 4/Schlossplatz
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/22 77 00

Theater der
Altstadt (TA)

Rotebühlstraße 89
70178 Stuttgart
Telefon 07 11/99 88 98 18

Zentrum für
Figurentheater 
(FITZ)
Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/24 15 41

1
So

18.45 Einf. - 19.30 Premiere
Erdbeben. Träume
M: Toshio Hosokawa
I: Wieler/Morabito

18.15 Einf. - 19.00-21.15 Stuttgarter 
Ballett Abo 2222, 6412, 6423, 8256

 Lulu. Eine Monstretragödie
Ch: Christian Spuck

18.15 Einf. - 19.00-21.15 Stuttgarter Ballett 
Abo 2422, 2423, 2429, 2430, 2433, 2447, 2463, 
2474, 2491, 2563, 6429, 6430, 8251, 8713  Lulu. 
Eine Monstretragödie Ch: Christian Spuck

18.15 Einf. - 19.00-22.00 
Abo 8764, 8811

 Der Tod in Venedig
M: Benjamin Britten

18.15 Einf. - 19.00 Abo 8254
 Erdbeben. Träume***

M: Toshio Hosokawa

18.15 Einf. - 19.00-21.00 
Stuttgarter Ballett Abo 2550

 Lulu. Eine Monstretragödie
Ch: Christian Spuck

11.00 John Cranko Schule im Opernhaus 
18.45 Einf. - 19.30-21.45 Stuttgarter Ballett 
Abo 2237, 2247, 2297, 2426, 2458, 6411, 6413, 
6435, 8707  Lulu. Eine Monstretragödie

18.15 Einf. - 19.00-21.15 Stuttgarter Ballett Abo 2102, 
2221, 2285, 2410, 2436, 2492, 2543, 6414

 Lulu. Eine Monstretragödie
Ch: Christian Spuck

18.15 Einf. - 19.00 Abo 2214, 2445, 
2482, 2513, 8758, 8759

 Erdbeben. Träume
M: Toshio Hosokawa

18.15 Einf. - 19.00-22.45 Abo 4201, 
8268

 Die Puritaner***
M: Vincenzo Bellini

18.45 Einf. - 19.30 Abo 2252, 2254, 
2298, 2461, 2574, 8260

 Erdbeben. Träume***
M: Toshio Hosokawa

18.15 Einf. - 19.00-21.15 Stuttgarter Ballett Abo 2225, 
2234, 2260, 2280, 2303, 2404, 2437, 2457, 
2469, 2486, 2496, 2545, 2564, 8706  Lulu. 
Eine Monstretragödie Ch: Christian Spuck

12.15 Einf. - 13.00-16.45 Abo 2253, 
2441, 2459, 2527, 8196, 8198

 Die Puritaner
M: Vincenzo Bellini

18.15 Einf. - 19.00-22.00 
Abo 6930, 8111, 8261

 Fidelio
M: Ludwig van Beethoven

18.15 Einf. - 19.00-22.45 
Abo 8250

 Die Puritaner
M: Vincenzo Bellini

18.45 Einf. - 19.30 
Abo 2444, 7001, 7014, 7022, 8754

 Erdbeben. Träume
M: Toshio Hosokawa

18.15 Einf. - 19.00 Stuttgarter Ballett
Begegnungen
18.15 Einf. - 19.00-21.30
Onegin

19.00
Gala der John Cranko Schule

17.00
Gala des Stuttgarter Balletts

18.45 Einf. - 19.30 Abo 2249, 2295, 
2312, 2471, 2540, 7003, 7009, 7023, 8761

 Erdbeben. Träume
M: Toshio Hosokawa

17.45 Einf. - 18.30-22.15 Abo 2203, 
2218, 2286, 2292, 2470, 8119, 8763

 Die Puritaner
M: Vincenzo Bellini

17.15 Einf. - 18.00-21.00 
Abo 8112, 8258, 8827

 Fidelio
M: Ludwig van Beethoven

16.00-18.20
Der Zauberer von Oz
nach L. Frank Baum

18.45 Einf. - 19.30-22.30
Faust I
A: Johann Wolfgang von Goethe

20.00-21.15 Abo 2406  Was hält 
uns zusammen wie ein Ball die 
Spieler einer Fußballmannschaft?
A: René Pollesch

19.30-21.45 Abo 8842
 Das 1. Evangelium

I: Kay Voges

19.30-22.15
Der Raub der Sabinerinnen
I: Sebastian Hartmann

19.30
Hello, Goodbye!

13.00 Stuttgarter Ballett
One-Man-Show von und 
mit Reid Anderson

18.15 Einf. - 19.00 
Stuttgarter Ballett
Party Pieces

18.15 Einf. - 19.00-22.00 
Stuttgarter Ballett
Die fantastischen Fünf

18.15 Einf. - 19.00 
Stuttgarter Ballett
Party Pieces

19.00-21.10 KAM 
Abo 6424, 6426, 6431

 Moby Dick
nach Herman Melville

19.00-21.10 KAM Abo 6405, 6434
 Moby Dick

20.00-22.00 NORD Abo 67/6816
 Publikumsbeschimpfung

18.00 NORD Daumenregeln
20.00 NORD
Vor solchen wie uns haben uns 
die Eltern immer gewarnt

19.00-21.10 KAM Abo 6408, 6428
 Moby Dick

19.30 Einf. - 20.00-21.50 NORD Abo 6416
 Der Scheiterhaufen

19.00-21.10 KAM Abo 6406
 Moby Dick

nach Herman Melville

17.00 
Öffentliche Generalprobe 
zum Liedkonzert

19.30 Einf. - 20.00 KAM 
Ausw. 1855 

 Liedkonzert der 
Oper Stuttgart

10.15 Einf. - 11.00 B Ausw. 1849  Staats-
orchester Stuttgart 17.00 M Klavier-
abend 19.15 Einf. - 20.00 H Ausw. 1851 

 Stuttgarter Kammerorchester

18.45 Einf. - 19.30 B Ausw. 1852
 Staatsorchester Stuttgart

19.00 Einf. - 20.00 B Ausw. 1853
 SWR Symphonieorchester

19.00 Einf. - 20.00 B
SWR Symphonieorchester

18.00 S
Die Sprache der Musik

19.30 M
Stuttgart International 
Music Week - Gala-Konzert

20.00 M
Lee Ritenour & Dave Grusin

18.30 M
2018 World Junior 
Student Arts Festival

16.00-18.30 Abo 8901
 Bye bye, Baby

A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

20.00-22.30 
Abo 2108, 2267, 2453, 2485

 Bye bye, Baby
A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

20.00-22.30 Abo 2248, 2521, 8823
 Bye bye, Baby

A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

20.00-22.30
Bye bye, Baby
A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

20.00-22.30
Bye bye, Baby
A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

16.00-18.30 Abo 8903
 Bye, bye, Baby

20.00-22.30
Bye bye, Baby

20.00-22.30 Abo 2206, 2216, 8814
 Bye bye, Baby

A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

20.00-22.30 Abo 2200, 2208, 2217, 
2261, 2293, 2462, 2508, 2523, 8834

 Bye bye, Baby
A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

20.00-22.30
Bye bye, Baby
A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

20.00-22.30
Bye bye, Baby
A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

20.00-22.30-22.30 Abo 8887
 Bye bye, Baby

A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

20.00-22.30-22.30
Bye bye, Baby
A: Ulf Dietrich und Manfred Langner

18.00-20.15
Höchste Zeit
A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15
Höchste Zeit
A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15 Abo 2403, 2446, 2478, 
2489, 2555, 6609

 Höchste Zeit
A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15 Abo 2106, 2409, 2425, 
2448, 2451, 2506, 2548

 Höchste Zeit
A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15
Höchste Zeit
A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15 Abo 2505, 2507, 2572
 Höchste Zeit

A: Tilmann von Blomberg

18.00-20.15 Abo 8911
 Höchste Zeit

A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15 Abo 2104, 2211, 2228, 
2419, 2449, 2569

 Höchste Zeit
A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15 Abo 2454, 2473, 2571
 Höchste Zeit

A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15 Abo 2232, 2233, 2238, 
2287, 2480

 Höchste Zeit
A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15 Abo 2204, 2477
 Höchste Zeit

A: Tilmann von Blomberg

20.00-22.15 Abo 2401, 2515
 Höchste Zeit

A: Tilmann von Blomberg

18.00-20.15 Abo 8902
 Höchste Zeit

A: Tilmann von Blomberg

19.30 Premiere
Allein unter Schwaben
A: Elisabeth Kabatek

19.30 Abo 6740, 6767
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabatek

19.30
Allein unter Schwaben
A: Elisabeth Kabatek

17.00 Abo 67/6821
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabatek

19.30-21.30
Eins und eins macht zwei
Ein Hildegard-Knef-Abend

19.30 Abo 67/6834, 7020
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabatek

19.30 Abo 67/6819, 6753
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabatek

19.30
Allein unter Schwaben
A: Elisabeth Kabatek

19.30
Allein unter Schwben
A: Elisabeth Kabatek

17.00
Allein unter Schwaben
A: Elisabeth Kabetek

19.30 Abo 67/6801
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabetek

19.30 Abo 7015
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabatek

19.30 Abo 7010
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabatek

19.30
Alleine unter Schwaben
A: Elisabeth Kabatek

17.00 Abo 67/6804
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabatek

19.30 Abo 6929, 7024, 7025
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabanek

19.30 Abo 67/6815, 6827
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabanek

19.30
Allein unter Schwaben
A: Elisabeth Kabanek

19.30
Allein unter Schwaben
A: Elisabeth Kabanek

17.00 Abo 67/6865
 Allein unter Schwaben

A: Elisabeth Kabanek

18.00-19.40 Abo 6813, 7007  Frauen 
lügen aus ihrem Leben oder Wie 
ich lernte meine Runzeln zu lieben 
Ensemble Materialtheater Stuttgart

10.00 (7+)
Traumkreuzung
Ensemble Materialtheater Stuttgart 
& Théâtre Octobre Brüssel

10.00 (7+)
Traumkreuzung
Ensemble Materialtheater Stuttgart 
& Théâtre Octobre Brüssel

10.00 (7+)
Traumkreuzung
Ensemble Materialtheater Stuttgart 
& Théâtre Octobre Brüssel

10.00 (4+) Briefe vom Maulwurf 
an den Hasen Hör- und 
Schaubühne & Figurentheater 
Töpperwien, Stuttgart

10.00 (4+) Briefe vom Maulwurf 
an den Hasen Hör- und 
Schaubühne & Figurentheater 
Töpperwien, Stuttgart

15.00 (4+) Briefe vom Maulwurf 
an den Hasen
16.30 (4+) Briefe vom Maulwurf 
an den Hasen

2
Mo

3
Di

4
Mi

5
Do

6
Fr

7
Sa

8
So

9
Mo

10
Di

11
Mi

12
Do

13
Fr

14
Sa

15
So

16
Mo

17
Di

18
Mi

19
Do

20
Fr

21
Sa

22
So

23
Mo

24
Di

25
Mi

26
Do
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28
Sa

29
So
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
Spalte OH: D = in dt., ENG = in engl., F = in franz., I = in ital., RUS = in russ. Sprache mit deutschen Übertiteln. Spalte KKL: Ausw. = Konzertauswahl Nr., B = Beethoven-Saal, H = Hegel-Saal, M = Mozart-Saal, S = Silcher-Saal, 
SCH = Schiller-Saal. UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

D

ENG

D

D

I

D

I

I

I

D

D

I

Ermäßigte Karten zusätzlich buchen
Ob Konzert, Theater, Oper, Tanz, Kunst - Sie 
können einzelne Veranstaltungen immer auch zu 
Ihrem Abo dazubuchen. Für alle Termine, die in 
dieser Zeitung in blauer Schrift hervorgehoben
sind, gibt es ermäßigte Preise für Mitglieder. 
Termine mit dem Zusatz »Freier Verkauf« stehen 
allen Kulturinteressierten offen.
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Theater
Tri-Bühne (TRI)

Unterm Turm
Eberhardstraße 61A
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/2 36 46 10

Theaterhaus
(TH)

Siemensstraße 11
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/40 20 720

Renitenztheater (RE)

Büchsenstraße 26
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/29 70 75

Forum Theater
Stuttgart (FT)

Gymnasiumstraße 21
70173 Stuttgart
Telefon 07 11/4 40 07 49-99

20.00-21.20 
Abo 67/6814, 67/6820, 7004

 Warum, warum?
A: Géza Révay

20.00-21.25 Abo 67/6833, 67/6839, 
67/6844, 67 /6845, 7021, 8826

 Der Kredit
A: Jordi Galceran

20.00-21.25 Abo 8191, 8853
 Der Kredit

A: Jordi Galceran

20.00-21.25 Abo 6826, 8884
 Der Kredit

A: Jordi Galceran

18.00-19.30
Squirrel
A: Ernst Penzoldt

20.00-21.30 Abo 67/6809, 67/6825
 Frauen packen aus, 

Männer packen zu
I: Florian Dehmel

15.00-16.00 Tanz des Herzens 
Tanzworkshop wählbar für Tri-Bühne-
Aktiv 20.00-21.30 Abo 67/6810, 6864 

 Frauen packen aus, Männer packen zu

20.00-21.30 Abo 67/6812
 Frauen packen aus, 

Männer packen zu
I: Florian Dehmel

20.00-21.40 Premiere
Was ihr wollt
A: William Shakespeare
I: Edith Koerber

19.00 T3
Gauthier Dance: 
Tanzprofil zu Grandes Dames

20.00-21.10 T2 
Abo 6905, 6909, 8257
Eric Gauthier: The Gift
Ch: Itzik Galili

10.30-12.00 T3 Tschick 20.00-21.10 T2 
Abo 6901, 6904, 6908, 8269  Eric 
Gauthier: The Gift 20.15 T4 Wenn der 
Abend durch den Schornstein fällt

20.00-21.10 T2
Eric Gauthier: The Gift
20.15 T4
Bernd Lafrenz

19.00 T4 Girls & Boys
20.00-21.10 T2
Eric Gauthier: The Gift
Ch: Itzik Galili

19.30-20.40 T4 Abo 67/6807
 Die deutsche Ayse

20.00-21.10 T2
Eric Gauthier: The Gift

19.30 T4
Der 58. Neue Montagskreis

18.30 T3
Theaterhaus+Plus

19.00 T3 Theaterhaus+Plus 
20.00 T1 Premiere
Gauthier Dance: Grandes Dames
20.15 T2 Hämmerle & Leibssle

20.00 T1 Gauthier Dance: Grandes 
Dames 20.15 T4 Pepper & Salt 20.15 T2 
Cavewoman 20.30-22.10 T3 Abo 67/6870, 
7016  Ziemlich beste Freunde

20.00 T1 Gauthier Dance: Grandes 
Dames 20.15 T2 Caveman 20.30-22.10 
T3 Abo 7008  Ziemlich beste 
Freunde 20.30 T4 Karsten Kaie

19.30 T1 Gauthier Dance: 
Grandes Dames
19.45 T3 Männerabend 2

20.00 T4
Arbeit. Frauen. Literatur

10.30-12.00 T3
Tschick

10.30-12.30 T3 
Was heißt hier Liebe?
20.00 T1 Abo 8703, 8714 Gauthier 
Dance: Grandes Dames

10.30-12.30 T3 Was heißt hier Liebe? 
20.00 T1 Abo 8705, 8711 Gauthier 
Dance: Grandes Dames 20.15 T4 
Neues aus dem Dohlengässle

20.00 T1 Gauthier Dance: Grandes Dames 
20.15-21.45 T4 Abo 7005  Ich werde nicht hassen 
20.15 T2 Männerabend 1 20.30-21.40 T3 Abo 
67/6846, 67/6849, 6858  Frau Müller muss weg!

20.00 T1 Gauthier Dance: Grandes 
Dames 20.15 T2 Füenf singen 
Kriwanek 20.30-21.50 T3 Abo 67/6850 

 7 Minuten 20.30 T4 Martin Luding

19.30 T1 Gauthier Dance: 
Grandes Dames 19.45 T2 
Caveman 20.00-21.20 T3 Abo 
6751, 6869, 6871  7 Minuten

20.00 T1 Premiere
Gravity & Other Myths: 
Backbone
20.15 T2 Celebrate Arne Meerwein

20.00 T1
Gravity & Other Myths: 
Backbone
20.15 T2 Celebrate Arne Meerwein

20.00 T1 Gravity & Other Myths: 
Backbone 20.00 T2 Catarina Mora 
Flamenca 20.15 T4 Reinhard Schultze 
20.30 T3 Die Känguru-Chroniken

16.00 T1 Gravity & Other Myths: Backbone 
20.00 T2 Catarina Mora Flamenca 
20.30 T3 Die Känguru-Chroniken 
21.00 T1 Gravity & Other Myths: Backbone

19.00 T1 Gravity & Other Myths: 
Backbone 19.00 T2 Catarina 
Mora Flamenca 19.30-22.00 T3 
Abo 7006  Dirty Dishes

19.00 Abo 6713
 Werner Koczwara

Am Tag als ein Grenzstein 
verrückt wurde

20.00 Abo 67/6806
 Die Schwabensaga

Von Schmutz, Intrigen 
und Saubermännern

20.00 Abo 67/6817
 Andy Ost

Im Eufer der Phorie

20.00
Oliver Klein
Parodissimo

20.00
Junge Junge
Glücksmomente

19.00
Bernhard Hoecker
So liegen Sie richtig falsch

20.00 Abo 67/6857
 Schwester Cordula

Schwester Cordula liebt 
Arztromane

20.00
ONKeL fISCH
Europa - Und wenn ja, wie viele?

20.00
Die Lehrer
Brennst Du noch 
oder zündelst Du…

20.00
Han’s Klaffl
40 Jahre Ferien - 
ein Lehrer packt ein

20.00
Han’s Klaffl
40 Jahre Ferien - 
ein Lehrer packt ein

20.00
Han’s Klaffl
40 Jahre Ferien - 
ein Lehrer packt ein

20.00
Ernst und Heinrich
Irgendwas isch emmer

20.00
Ernst und Heinrich
Irgendwas isch emmer

19.00 Harry Keaton
Das magische Klassenzimmer - 
Schulweisheiten 
& andere Illusionen

19.00 Schulprojekt Samara 
Gymnasium Nr. 4/ 
Leibniz-Gymnasium
Bin ich, oder was?

20.00
Uli Keuler
Uli Keuler spielt

20.00
Uli Keuler
Uli Keuler spielt

20.00
Bernd Kohlhepp
Hämmerle TV – 
Das Programm ben ich

20.00
Edson Cordeiro
Stimmwunder

19.00
Werner Koczwara
Am Tag als ein Grenzstein 
verrückt wurde

Sommertheater!
Das Renitenztheater 
spielt auch im August.
Termine und Karten unter 
www.kulturgemeinschaft.de
oder bei unserem 
 Kartenservice.

18.00-19.25 Abo 67/6811
  Drink.Think.Love.

–Platons Gastmahl
I: Karin Eppler

20.00-21.25 Abo 67/6832, 7011
  Drink.Think.Love.

–Platons Gastmahl
I: Karin Eppler

20.00-21.25 Abo 67/6818, 67/6823
  Drink.Think.Love.

–Platons Gastmahl
I: Karin Eppler

18.00-19.25 Abo 67/6805, 67/6837, 
67/6854   Drink.Think.Love.
–Platons Gastmahl
I: Karin Eppler
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, UA = Uraufführung, 
*** = anschl. Publikums gespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte TH: T1, T2, T3, T4 = Säle 1–4, GL = Glashaus, P1, P2 = Probenraum 1 und 2., Ausw. = Konzertauswahl-Nr.
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

ERNST
LUDWIG

29.6.
bis

21.10.2018

Die unbekannte
Sammlung

Mit freundlicher
Unterstützung der

Das Theaterhaus wird gefördert von der Mercedes-Benz Bank,
der Stadt Stuttgart und dem Land Baden-Württemberg

Herbert Pixner Projekt
Leo Meixner‘s Cubavaria

Federspiel
Franui – Musicbanda

Jütz
Unterbiberger Hofmusik

Loisach Marci

Sounds of

6.–9. September 2018

Heimat
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Theater am
Olgaeck (TAO)

Charlottenstraße 44
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/23 34 48

Studio 
Theater (STU)

Hohenheimer Straße 44
70184 Stuttgart
Telefon 07 11/24 60 93

Wortkino (WO)
Dein Theater

Werastraße 6
70182 Stuttgart
Telefon 07 11/2 62 43 63

Kulturwerk
(KW)

Ostendstraße 106 A
70188 Stuttgart
Telefon 07 11/4 80 89 99

Wilhelma
Theater (WIL)

Neckartalstraße 9
70376 Stuttgart
Telefon 07 11/95 48 84 95

Friedrichsbau  Varieté 
(FR)

Siemensstraße 15
70469 Stuttgart
Telefon 07 11/2 25 70-70

1
So

18.00 
Offene Theaterwerkstatt

20.00-21.20 Abo 7019
 Das Interview

nach dem Film von  Theo van Gogh
I: Marcus Helm

18.00-19.20 Abo 7012
 Das Interview

I: Marcus Helm

18.00
Offene Theaterwerkstatt

20.00-21.20 67/6822, 67/6829
 Das Interview

I: Marcus Helm

18.00-19.20 Abo 7002, 7018
 Das Interview

I: Marcus helm

18.00
Offene Theaterwerkstatt

20.00-21.20 Abo 67/6859, 7017
 Das Interview

I: Marcus Helm

18.00
Open Mic

11.00
Olga Szrek
Eine Reise durch Polen

18.00
Offene Theaterwerkstatt

18.00
Offene Theaterwerkstatt

10.00 (8+)
Tom Sawyer und 
Huckleberry Finn

10.00 (7+)
Meisterdetektiv 
Kalle Blomquist

10.00 (5+)
Zottelkralle

20.00-21.50 Abo 6828, 6842, 6860
 Mein Traum ist 

länger als die Nacht
Über das Leben von Bertha Benz

20.00-21.50 Abo 67/6830
 Mein Traum ist 

länger als die Nacht
I: Günter Maurer

20.00-21.50
Mein Traum ist 
länger als die Nacht
I: Günter Maurer

20.00
Studio Impro Show

20.00-21.50 Abo 67/6808, 67/6824
 Mein Traum ist 

länger als die Nacht
I: Günter Maurer

20.00 -21.50
Mein Traum ist 
länger als die Nacht
I: Günter Maurer

18.00-20.00
Reiselust
Flucht aus Normalien. 
Gute Adresse: Hermann Hesse

16.00-18.00
Reiselust
Flucht aus Normalien. 
Gute Adresse: Hermann Hesse

16.00-18.00
Theodor Storm
Halt dich an deiner Liebe fest

19.00-21.00 Abo 67/6835
 Theodor Storm

Halt dich an deiner Liebe fest

20.00-21.45 Abo 67/6861
 Dositza, bloß so dositza

Lebensbetrachtungen des 
Friedrich E. Vogt

20.00-22.00
Die Ehe ein Traum
Überall ist Wunderland

18.00-20.00 Abo 67/6803  Die 
Heiratsvermittlerin und andere 
Storys Schwäbische Bestseller 
aus dem 19. Jahrhundert

16.00-18.00 Die Heiratsver-
mittlerin und andere Storys
Schwäbische Bestseller 
aus dem 19. Jahrhundert

16.00-18.00
Seid ihr noch zu retten?
Die Frau im Haus erspart 
den Rettungsdienst

19.00-20.45 Abo 67/6856
 Jüdische Zigeunerin

Rose Ausländer - Mutterland Wort

20.00-22.00
Unterwegs
Poetische Wegweiser - 
Dichter zeigen Richtung

20.00-22.00 Abo 67/6836
 Gestern war sie 

noch ein Mädchen
Heiraten in Russland

16.00-17.45
Ewig und drei Tage
Alter als einziges Mittel 
für langes Leben

16.00-18.00
Blaus Wunder
Uf em Standesamt gohts schnell. 
Ear sait: jo, r tät se nemme.

19.00 Abo 67/6862  Das süße 
Leben Aktuell-poetisch-musikali-
sches Spiel von Glaube, Hoffnung, 
Liebe und Zufall

20.00 Abo 6738  Das süße 
Leben Aktuell-poetisch-musikali-
sches Spiel von Glaube, Hoffnung, 
Liebe und Zufall

20.00-21.45
Einfach sagenhaft
Unvorstellbare Gerüchte von 
Liebe, Tod, Verbrechen und Glück

18.00-19.45
Ewig und drei Tage
Alter als einziges Mittel 
für langes Leben

16.00-18.00
Reiselust
Flucht aus Normalien. Gute 
Adresse: Hermann Hesse

16.00-17.45
50 Jahr blondes Haar
Fünf Jahrzehnte Politik 
und Schlager

19.00-20.45 Abo 67/6802
 50 Jahr blondes Haar

Fünf Jahrzehnte Politik 
und Schlager

20.00-21.45 Abo 7013
 Typisch amerikanisch

Fremde Freunde, 
freundliche Fremde

20.00-22.00
Amore am Ohre
Leuchtende Augenblicke

18.00-20.00
Theodor Storm
Halt dich an deiner Liebe fest

16.00 Das süße Leben
Aktuell-poetisch-musikalisches 
Spiel von Glaube, Hoffnung, 
Liebe und Zufall

16.00 Das süße Leben
Aktuell-poetisch-musikalisches 
Spiel von Glaube, Hoffnung, 
Liebe und Zufall

20.40
Swinging Wednesdays

20.00
Sommertanzshow - von 
Bellydance zu Burlesque

10.00
Mensch Kalle
20.40
Swinging Wednesdays

20.30
Die Weißen und die Pinken

11.00
Mensch Kalle

10.00
Forum

10.00
Forum
20.40
Swinging Wednesdays

19.00
17. Lange Ost-Nacht

19.30
Stadtteilkino
Loving Vincent

19.30
Der Freischütz
Schauspiel mit Liedern
WLB Esslingen

19.00
Isny Opernfestival e.V.: 
Kammerkonzert des 
Festivalensembles

20.00-21.35
Der verreckte Hof
Theater Lindenhof

19.30
Der Freischütz
Schauspiel mit Liedern
WLB Esslingen

19.30
Der Freischütz
Schauspiel mit Liedern
WLB Esslingen

19.00 
In der schönen neuen Welt
Ein Musiktheaterprojekt des 
Eberhard-Ludwigs-Gymnasiums

19.00 
In der schönen neuen Welt
Ein Musiktheaterprojekt des 
Eberhard-Ludwigs-Gymnasiums

19.00 
In der schönen neuen Welt
Ein Musiktheaterprojekt des 
Eberhard-Ludwigs-Gymnasiums

20.00
Frieder Gamm: Alles 
Verhandlungssache – Ein 
deutsch-argentinischer Abend

20.00
The Divine Teasers - 
Ladies Night

20.00
The Divine Teasers - 
Ladies Night

20.00
Eröffnungsgala des 
Christopher Street Day

20.00
The Divine Teasers - 
Ladies Night

18.00
The Divine Teasers - 
Ladies Night

19.00
Verpufftes Erbe 
Krimitheater & Dinner

20.00
An Evening with the King: 
A Tribute to Elvis Presley

20.00
An Evening with the King: 
A Tribute to Elvis Presley

18.00
An Evening with the King: 
A Tribute to Elvis Presley

2
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4
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5
Do

6
Fr

7
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8
So
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

Informationen und Anmeldung zu KunstReisen 
und KunstTagen unter Telefon 0711 22477-68 
oder team@kulturgemeinschaft.de

KunstReise 
Lucerne Festival

KKL Luzern, Kirill Petrenko
Foto: Lucerne Festival

Kirill Petrenko & 
Berliner Philharmoniker

29.08. – 30.08.2018

Exklusives Kammerkonzert im Richard-
Wagner-Museum Tribschen und die Berliner 
Philharmoniker im KKL Luzern. Thomas 
Mann in Kilchberg und in Zürich Villa 
Wesendonck… Ü bernachtung in den Dreisterne-
hotels Zum Rebstock oder Hofgarten in zentraler Lage.

Reiseleitung: 
Reinhard Geib, Kulturhistoriker

Im Reisepreis enthalten:
klimatisierter 4-Sterne-Komfortreisebus, 
Taxiservice, Übernachtung mit Halb pension, 
Doppelzimmer mit Bad/Dusche, WC, Fest-
spielkarte Kat. 3, Kammer konzert, Reise  -
leitung und Führungen, Eintrittsgelder

Preis pro Person: DZ € 799,– / EZ € 844,–

KunstReise Worpswede

Paula Modersohn-Becker, Selbstportrait, 
PMB-Museum Bremen
Foto: Andreas Sprachmann

Künstlerkolonie im 
Teufelsmoor & 
Kunsthalle Bremen

23.08. – 26.08.18

Alte Meister in Kassel, in Hannover 
klassische Moderne. Paula und Rilke 
im Teufelsmoor, ein Tag in Bremen 
und Wohnen bei Hans am Ende…  
Drei Übernachtungen im Viersternehotel 
Buchenhof (ehemaliges Wohnhaus des 
 Künstlerehepaares am Ende) in Worpswede.

Reiseleitung: 
Ricarda Geib, Kunsthistorikerin M. A.

Im Reisepreis enthalten:
klimatisierter 4-Sterne-Komfortreisebus, 
Taxiservice, 3 Übernachtungen mit Halb -
pension, Zimmer mit Bad/Dusche, WC, Rei-
seleitung und Führungen, Eintrittsgelder

Preis pro Person: DZ € 795,– / EZ € 846,–

Sommertheater!
Das Wortkino spielt 
auch im August.
Termine und Karten unter 
www.kulturgemeinschaft.de
oder bei unserem 
 Kartenservice.
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Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol 
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kartenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de

Literaturhaus
Stuttgart (LIT)

Breitscheidstraße 4
70174 Stuttgart
Telefon 07 11/22 02 17-3

Württembergische
Landesbühne
Esslingen (WLB)

Strohstraße 1
73728 Esslingen
Telefon 07 11/35 12-30 44

Forum am 
Schlosspark
Ludwigsburg (FO)

Stuttgarter Straße 33
71638 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41/9 10-39 00

Theater
Lindenhof
Melchingen (LIND)

Unter den Linden 18
72393 Burladingen
Telefon 0 71 26/92 93 94

19.00 zwischen/lese 
Der Report der Magd 
20.00 Lesung und Gespräch 
Mansplaining A: Rebecca Solnit

20.00 Lesung und Gespräch
Von Großmüttern, 
Müttern und Töchtern
A: Esther Kinsky und Joanna Bator

20.00 Lesung und Gespräch Unter 
Sternen: Neue Poesie und ihre 
Wahlverwandtschaften A: Durs 
Grünbein und Dagmara Kraus

19.00 Lesung und Gespräch
Wer kauft schon Bücher 
aus Burkina Faso?
A: Noufou Badou

20.00 Lesung und Gespräch
Von Bienen und Menschen
A: Ulla Lachauer

20.00 zwischen/miete.
Hier ist es schön
A: Annika Scheffel

22.00 zwischen/stopp - U35 
Exkursion
Kino auf der Burg – 
Die göttliche Ordnung

11.00 Studio Rock’n Roll für 
Kinder 16.00 Studio (4+) 
Wie sieht’s denn hier aus?! 
18.00 P2 !!! Klasse Klasse !!!

20.00 Freilicht in der Maille 
Abo 8151

 Ein Sommernachtstraum
A: Willliam Shakespeare

9.00 u. 11.00 P2 (11+) 
Die Kurzhosengang und das 
Totem von Okkerville 
19.30 S Dream A Little Dream

20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum
A: William Shakespeare

19.30 P1
Als ich vergaß zu weinen
20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum

16.00 P2
Widde widde wie

15.00 u. 18.00 P1 Als ich vergaß 
zu weinen 16.00 Studio Premiere
Hörbe und sein Freund Zwottel
16.00 P2 (8+) Der weiße Wolf

20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum
A: William Shakespeare

19.30 S
50 Jahre 1968: was war - was blieb
20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum

20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum
A: William Shakespeare

16.00 P2 (4+) Zwei Schwestern 
bekommen Besuch 20.00 Freilicht 
in der Maille Ein Sommernachts-
traum 20.00 P1 König Ubu

15.00 P1
König Ubu

9.00 u. 11.00 P2 (4+)
Zwei Schwestern 
bekommen Besuch
A: Sonja Bougaeva

20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum
A: William Shakespeare

20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum
A: William Shakespeare

16.00 Studio (4+) Der Miesepups
19.30 S Auerhaus 20.00 Freilicht in 
der Maille Ein Sommernachts-
traum 22.30 P1 Die Überstunde

16.00 P2 (4+) Zwei Schwestern 
bekommen Besuch
20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum

16.00 P2 Nicht satt im besten 
Restaurant der Stadt
20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum

20.00  Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum
A: William Shakespeare

20.00 Freilicht in der Maille
Ein Sommernachtstraum
A: William Shakespeare

20.00 Mitten wir im Leben 
sind/Bach6Cellosuiten
Ludwigsburger Schlossfestspiele

20.00
Miagi feiert Mandela
Ludwigsburger Schlossfestspiele

20.00 L’Arpeggiata: 
Eine Balkanroute
Ludwigsburger Schlossfestspiele

20.00 Abschlusskonzert 
Ludwigsburger Schlossfestspiele
Happy Birthday, Pinchas!

17.00
Global Player
Wo mir sind isch vorne

10.00 (7+)
Herakles hat frei

10.00
Die kluge Bauerntochter

20.00
1968 - The Times 
They Are A-Changin‘

17.00
1968 - The Times 
They Are A-Changin‘

Das Theater Rampe 
und das Backnanger 
Bürgerhaus sind schon 
in der Sommerpause.
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Abkürzungen alle Spalten: Einf. = Einführung, I = Inszenierung, M = Musik, Ch = Choreografie, A = Autor/Autorin, Mod = Moderation, 
UA = Uraufführung, *** = anschl. Publikumsgespräch, 4+ = ab 4 Jahren usw. 
Spalte WLB: S = Schauspielhaus, Studio = Studio am Blarerplatz, P1/2 = Podium 1/2. 
Als Mitglied der Kulturgemeinschaft erhalten Sie bei uns für alle in blauer Schrift hervorgehobenen Veranstaltungen Karten zu ermäßigten Preisen.

Als Mitglied der Kulturgemein-
schaft erhalten Sie gegen Vor-
lage Ihres  Mitgliedsausweises 
beim Einlass ermäßigten 
Eintritt zu den  Veranstaltungen 
des Literaturhaus Stuttgart. 
Vorverkauf über Reservix 
(Tel. 01806 700733) 
oder die Buchhandlung im
Literaturhaus (Tel. 0711 2842904).

Ermäßigte Karten zusätzlich buchen
Ob Konzert, Theater, Oper, Tanz, Kunst - Sie 
können einzelne Veranstaltungen immer auch zu 
Ihrem Abo dazubuchen. Für alle Termine, die in 
dieser Zeitung in blauer Schrift hervorgehoben
sind, gibt es ermäßigte Preise für Mitglieder. 
Termine mit dem Zusatz »Freier Verkauf« stehen 
allen Kulturinteressierten offen.

Die gemischte A/B-Miete
(9 Abende)

Bayer. Junior Ballett München
von Klassik bis Moderne

Jenseits von Afrika
Julia Stemberger (Lesung)
& Stuttgarter Kammerorchester

Der eingebildete Kranke
Komödie von Molière

Charleys Tante
Operette nach dem Schwank
Kammeroper München

Jahre später, gleiche Zeit
mit Heiner Lauterbach u. a.

Nathalie küsst
mit Ursula Buschhorn,
Peter Kremer u. a.

Liberi Di – In_Evolution
Tanz- und Akrobatik-Show

Die reine Schauspiel-Miete
(5 Abende)

Der Trafikant
Schauspiel von Robert Seethaler

Geächtet
Schauspiel von Ayad Akhtar

Der erste Mensch
Joachim Król (Lesung)
& l’Orchestre du Soleil

Brassed off
Theater Lindenhof, Melchingen

und anderes mehr

Spielplan unter:
www.theater.fellbach.de
Tel. 0711 / 58 00 58

Neueinzeichnung jetzt!
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Theatermieten 2018/19 Schwabenlandhalle Fellbach

WAHL-ABO

THEATER-ABO

IHR ABO BEI UNS IM K:

Wählen Sie Ihre Favoriten
aus 29 Veranstaltungen

KINDERTHEATER-ABOS
Für Kinder von 4 bis 6 Jahren
und 6 bis 10 Jahren

Erleben Sie 6 Theaterstücke

DAS K
Stuttgarter Straße 65
70806 Kornwestheim
07154 202-6040 I www.das-k.info

THEATER-ABO
BUCHBAR AB 5.6.18

WAHL-ABO
BUCHBAR AB 12.6.18

KINDERTHEATER-ABOS
BUCHBAR AB 5.6.18

IHR ABO BEI UNS IM K:

Tickets unter www.reservix.de,
an der Information im K und bei
allen Reservix-Vorverkaufsstellen

DAS K - GANZ NAH
7 GEHMINUTENBIS ZUR S-BAHN &200 KOSTENLOSEPARKPLÄTZE

PIELPLAN

018/2019
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Der Abo-Kalender gibt die Vorstellungstermine der Monats-Abos im Gültigkeitsmonat dieser Zeitung an. Die 
Ziffer mit dem _Unterstrich nach der Abogruppennummer zählt die aktuelle Vorstellung der Gruppe im 
 Verlauf der Spielzeit. Die Karten zu den aufgeführten Veranstaltungen werden mindestens acht Tage vor der 
Vorstellung verschickt. Bitte informieren Sie uns spätestens zehn Tage im Voraus, wenn Sie Ihren Abo-Termin 
nicht wahrnehmen können. Informationen zu den Abo-Veranstaltungen, die nicht in den voraufgegangenen 
Kalenderspalten aufgeführt sind, sowie zu den Auswahl-Abos Konzert, Kino und Kunst veröffentlichen wir 
auf den folgenden Seiten.

 Juli 2018
 27 28 29 30 31  

 So  1  8 15 22 29 
 Mo  2  9 16 23 30
 Di  3 10 17 24 31
 Mi  4 11 18 25 
 Do  5 12 19 26 
 Fr  6 13 20 27 
 Sa  7 14 21 28 

TIPP

Die nächste Ausgabe der KULTUR 

für September und Oktober 2018 

erscheint am 5. September.

Abogruppe
 _ Vorstell.-
nummer

Tag der 
Vorstellung

Spiel-
stätte

Monats-Abos
2200 … Gemischtes Abo Plus 1
2200_10 Di 10 7 AS
2201_10 So 8 7 KKL/H
2202 Keine Vorstellung
2203_10 Di 24 7 OH
2204_10 Fr 13 7 KIM
2205_10 So 8 7 KKL/H
2206_10 Mo 9 7 AS
2207 Keine Vorstellung
2208_10 Di 10 7 AS
2210 Keine Vorstellung
2211_10 Di 10 7 KIM
2212 Keine Vorstellung
2214_10 Mi 11 7 OH
2215_10 So 8 7 KKL/H
2216_10 Mo 9 7 AS
2217_10 Di 10 7 AS
2218_10 Di 24 7 OH
2219 Keine Vorstellung
2220_10 So 8 7 KKL/H
2221_10 Di 10 7 OH
2222_10 Mo 2 7 OH
2223_10 So 8 7 KKL/H
2224_10 So 8 7 KKL/H
2225_10 Sa 14 7 OH
2226 Keine Vorstellung
2227 Keine Vorstellung
2228_10 Di 10 7 KIM
2229 Keine Vorstellung
2230 Keine Vorstellung
2231 Keine Vorstellung
2232_10 Do 12 7 KIM
2233_10 Do 12 7 KIM
2234_10 Sa 14 7 OH
2235 Keine Vorstellung
2236 Keine Vorstellung
2237_10 So 8 7 OH
2238_10 Do 12 7 KIM
2239_10 So 8 7 KKL/H
2240_10 So 8 7 KKL/H
2241 Keine Vorstellung
2243_10 So 8 7 KKL/H
2246 Keine Vorstellung
2247_10 So 8 7 OH
2248_10 Mi 4 7 AS
2249_10 Mo 23 7 OH
2250 Keine Vorstellung
2251 Keine Vorstellung
2252_10 Fr 13 7 OH
2253_10 So 15 7 OH
2254_10 Fr 13 7 OH
2255 Keine Vorstellung
2257 Keine Vorstellung
2258 Keine Vorstellung
2259 Keine Vorstellung
2260_10 Sa 14 7 OH
2261_10 Di 10 7 AS
2263 Keine Vorstellung
2264_10 So 8 7 KKL/H
2265_10 So 8 7 KKL/H
2266_10 So 8 7 KKL/H
2267_10 Di 3 7 AS
2268_10 So 8 7 KKL/H
2269_10 So 8 7 KKL/H
2270_10 So 8 7 KKL/H
2272_10 So 8 7 KKL/H
2274_10 So 8 7 KKL/H
2275_10 So 8 7 KKL/H
2276_10 So 8 7 KKL/H
2277 Keine Vorstellung
2278_10 So 8 7 KKL/H

2280_10 Sa 14 7 OH
2281_10 So 8 7 KKL/H
2282_10 So 8 7 KKL/H
2283 Keine Vorstellung
2285_10 Di 10 7 OH
2286_10 Di 24 7 OH
2287_10 Do 12 7 KIM
2288_10 So 8 7 KKL/H
2289 Keine Vorstellung
2290_10 So 8 7 KKL/H
2291_10 So 8 7 KKL/H
2292_10 Di 24 7 OH
2293_10 Di 10 7 AS
2294_10 So 8 7 KKL/H
2295_10 Mo 23 7 OH
2296_10 So 8 7 KKL/H
2297_10 So 8 7 OH
2298_10 Fr 13 7 OH
2299_10 So 8 7 KKL/H
2300_10 So 8 7 KKL/H
2303_10 Sa 14 7 OH
2308_10 So 8 7 KKL/H
2312_10 Mo 23 7 OH
2314_10 So 8 7 KKL/H
2317_10 So 8 7 KKL/H
2322_10 So 8 7 KKL/H
2323_10 So 8 7 KKL/H
2324_10 So 8 7 KKL/H
2325_10 So 8 7 KKL/H
2326_10 So 8 7 KKL/H
2329_10 So 8 7 KKL/H
2330_10 So 8 7 KKL/H
2332 Keine Vorstellung
2334_10 So 8 7 KKL/H

2400 … Gemischtes Abo
2400 Keine Vorstellung
2401_9 Sa 14 7 KIM
2402 Spielzeit beendet
2403_9 Mi 4 7 KIM
2404_9 Sa 14 7 OH
2405 Keine Vorstellung
2406_9 Mi 4 7 SH
2407 Keine Vorstellung
2408 Keine Vorstellung
2409_9 Do 5 7 KIM
2410_9 Di 10 7 OH
2411 Keine Vorstellung
2412 Keine Vorstellung
2413 Spielzeit beendet
2414 Spielzeit beendet
2415 Spielzeit beendet
2416 Spielzeit beendet
2417 Spielzeit beendet
2418 Spielzeit beendet
2419_9 Di 10 7 KIM
2420 Spielzeit beendet
2421 Spielzeit beendet
2422_9 Mi 4 7 OH
2423_9 Mi 4 7 OH
2424 Spielzeit beendet
2425_9 Do 5 7 KIM
2426_9 So 8 7 OH
2427_9 So 8 7 KKL/H
2428 Spielzeit beendet
2429_9 Mi 4 7 OH
2430_9 Mi 4 7 OH
2431 Spielzeit beendet
2432 Spielzeit beendet
2433_9 Mi 4 7 OH
2434 Spielzeit beendet
2435 Spielzeit beendet
2436_9 Di 10 7 OH
2437_9 Sa 14 7 OH
2438 Spielzeit beendet

2439 Spielzeit beendet
2440 Spielzeit beendet
2441_9 So 15 7 OH
2442 Spielzeit beendet
2443 Spielzeit beendet
2444_9 Mi 18 7 OH
2445_9 Mi 11 7 OH
2446_9 Mi 4 7 KIM
2447_9 Mi 4 7 OH
2448_9 Do 5 7 KIM
2449_9 Di 10 7 KIM
2450 Spielzeit beendet
2451_9 Do 5 7 KIM
2452 Spielzeit beendet
2453_9 Di 3 7 AS
2454_9 Mi 11 7 KIM
2455 Spielzeit beendet
2456 Spielzeit beendet
2457_9 Sa 14 7 OH
2458_9 So 8 7 OH
2459_9 So 15 7 OH
2460 Spielzeit beendet
2461_9 Fr 13 7 OH
2462_9 Di 10 7 AS
2463_9 Mi 4 7 OH
2464_9 So 8 7 KKL/H
2465_9 So 8 7 KKL/H
2466 Spielzeit beendet
2467 Spielzeit beendet
2469_9 Sa 14 7 OH
2470_9 Di 24 7 OH
2471_9 Mo 23 7 OH
2472 Spielzeit beendet
2473_9 Mi 11 7 KIM
2474_9 Mi 4 7 OH
2475 Spielzeit beendet
2476 Spielzeit beendet
2477_9 Fr 13 7 KIM
2478_9 Mi 4 7 KIM
2479 Spielzeit beendet
2480_9 Do 12 7 KIM
2481 Spielzeit beendet
2482_9 Mi 11 7 OH
2483 Spielzeit beendet
2484 Spielzeit beendet
2485_9 Di 3 7 AS
2486_9 Sa 14 7 OH
2487 Spielzeit beendet
2488 Spielzeit beendet
2489_9 Mi 4 7 KIM
2490 Spielzeit beendet
2491_9 Mi 4 7 OH
2492_9 Di 10 7 OH
2493 Spielzeit beendet
2494 Spielzeit beendet
2495 Spielzeit beendet
2496_9 Sa 14 7 OH
2497_9 So 8 7 KKL/H
2498 Spielzeit beendet
2499_9 So 8 7 KKL/H
2500_9 So 8 7 KKL/H
2501 Spielzeit beendet
2502 Spielzeit beendet
2504 Spielzeit beendet
2505_9 Sa 7 7 KIM
2506_9 Do 5 7 KIM
2507_9 Sa 7 7 KIM
2508_9 Di 10 7 AS
2509_9 So 8 7 KKL/H
2510 Spielzeit beendet
2512 Spielzeit beendet
2513_9 Mi 11 7 OH
2514_9 So 8 7 KKL/H
2515_9 Sa 14 7 KIM
2518 Spielzeit beendet

2521_9 Mi 4 7 AS
2522_9 So 8 7 KKL/H
2523_9 Di 10 7 AS
2524_9 So 8 7 KKL/H
2527_9 So 15 7 OH
2528 Spielzeit beendet
2529 Spielzeit beendet
2531 Spielzeit beendet
2534_9 So 8 7 KKL/H
2535 Spielzeit beendet
2537 Spielzeit beendet
2538_9 So 8 7 KKL/H
2540_9 Mo 23 7 OH
2541 Spielzeit beendet
2542_9 So 8 7 KKL/H
2543_9 Di 10 7 OH
2545_9 Sa 14 7 OH
2546_9 So 8 7 KKL/H
2548_9 Do 5 7 KIM
2550_9 Sa 7 7 OH
2551_9 So 8 7 KKL/H
2553_9 So 8 7 KKL/H
2554 Spielzeit beendet
2555_9 Mi 4 7 KIM
2557_9 So 8 7 KKL/H
2558 Spielzeit beendet
2561 Spielzeit beendet
2563_9 Mi 4 7 OH
2564_9 Sa 14 7 OH
2567 Spielzeit beendet
2568 Spielzeit beendet
2569_9 Di 10 7 KIM
2570 Spielzeit beendet
2571_9 Mi 11 7 KIM
2572_9 Sa 7 7 KIM
2574_9 Fr 13 7 OH
2575_9 So 8 7 KKL/H
2576 Spielzeit beendet
2577 Spielzeit beendet
2580 Spielzeit beendet
2581_9 So 8 7 KKL/H
2582_9 So 8 7 KKL/H

6401 … Staatstheater-Abo
6401 Spielzeit beendet
6402 Spielzeit beendet
6403 Spielzeit beendet
6404_6 So 8 7 KKL/B
6405_6 Di 3 7 KAM
6406_6 Fr 6 7 KAM
6407_6 So 8 7 KKL/B
6408_6 Do 5 7 KAM
6409 Spielzeit beendet
6410 Spielzeit beendet
6411_6 So 8 7 OH
6412_6 Mo 2 7 OH
6413_6 So 8 7 OH
6414_6 Di 10 7 OH
6415_6 So 8 7 KKL/B
6416_6 Do 5 7 NORD
6417_6 Mo 9 7 KKL/B
6418 Spielzeit beendet
6419_6 Mo 9 7 KKL/B
6420_6 Mo 9 7 KKL/B
6421_6 Mo 9 7 KKL/B
6422 Spielzeit beendet
6423_6 Mo 2 7 OH
6424_6 Mo 2 7 KAM
6425 Spielzeit beendet
6426_6 Mo 2 7 KAM
6427 Spielzeit beendet
6428_6 Do 5 7 KAM
6429_6 Mi 4 7 OH
6430_6 Mi 4 7 OH
6431_6 Mo 2 7 KAM

6432 Spielzeit beendet
6433 Spielzeit beendet
6434_6 Di 3 7 KAM
6435_6 So 8 7 OH

67/6801 …  Stuttgart-Abo/
Stutt gart-Abo mit FITZ

67/6801_10 Mi 18 7 TA
67/6802_10 Mi 25 7 WO
67/6803_10 So 8 7 WO
67/6804_10 So 22 7 TA
67/6805_10 So 8 7 FT
67/6806_10 Mi 4 7 RE
67/6807_10 So 8 7 TH/T4
67/6808_10 Do 12 7 STU
67/6809_10 Mi 11 7 TRI
67/6810_10 Sa 14 7 TRI
67/6811_10 So 1 7 FT
67/6812_10 Sa 21 7 TRI
6713_10 So 1 7 RE
6813_10 So 1 7 FITZ
67/6814_10 Mi 4 7 TRI
67/6815_10 Do 26 7 TA
67/6816_10 Di 3 7 NORD
67/6817_10 Do 5 7 RE
67/6818_10 Sa 7 7 FT
67/6819_10 Do 12 7 TA
67/6820_10 Mi 4 7 TRI
67/6821_10 So 8 7 TA
67/6822_10 Fr 13 7 TAO
67/6823_10 Sa 7 7 FT
67/6824_10 Do 12 7 STU
67/6825_10 Mi 11 7 TRI
67/6826_10 Sa 7 7 TRI
67/6827_10 Do 26 7 TA
67/6828_10 Do 5 7 STU
67/6829_10 Fr 13 7 TAO
67/6830_10 Fr 6 7 STU
67/6832_10 Mi 4 7 FT
67/6833_10 Do 5 7 TRI
67/6834_10 Mi 11 7 TA
67/6835_10 Mi 4 7 WO
67/6836_10 Sa 14 7 WO
67/6837_10 So 8 7 FT
67/6838_10 Fr 20 7 WO
67/6839_10 Do 5 7 TRI
67/6840_10 Fr 6 7 TA
67/6842_10 Do 5 7 STU
67/6844_10 Do 5 7 TRI
67/6845_10 Do 5 7 TRI
67/6846_10 Fr 20 7 TH/T3
67/6849_10 Fr 20 7 TH/T3
67/6850_10 Sa 21 7 TH/T3
67/6851_10 So 22 7 TH/T3
67/6853_10 Do 12 7 TA
67/6854_10 So 8 7 FT
67/6856_10 Do 12 7 WO
67/6857_10 Do 12 7 RE
67/6858_10 Fr 20 7 TH/T3
67/6859_10 Fr 20 7 TAO
67/6860_10 Do 5 7 STU
67/6861_10 Fr 6 7 WO
67/6862_10 Do 19 7 WO
67/6864_10 Sa 14 7 TRI
67/6865_10 So 29 7 TA
67/6867_10 Fr 6 7 TA
67/6869_10 So 22 7 TH/T3
67/6870_10 Fr 13 7 TH/T3
67/6871_10 So 22 7 TH/T3

7001 … Abo 27
7001_10 Mi 18 7 OH
7002_10 So 15 7 TAO
7003_10 Mo 23 7 OH
7004_10 Mi 4 7 TRI
7005_10 Fr 20 7 TH/T4

7006_10 So 29 7 TH/T3
7007_10 So 1 7 FITZ
7008_10 Sa 14 7 TH/T3
7009_10 Mo 23 7 OH
7010_10 Fr 20 7 TA
7011_10 Mi 4 7 FT
7012_10 So 8 7 TAO
7013_10 Fr 27 7 WO
7014_10 Mi 18 7 OH
7015_10 Do 19 7 TA
7016_10 Fr 13 7 TH/T3
7017_10 Fr 20 7 TAO
7018_10 So 15 7 TAO
7019_10 Fr 6 7 TAO
7020_10 Mi 11 7 TA
7021_10 Do 5 7 TRI
7022_10 Mi 18 7 OH
7023_10 Mo 23 7 OH
7024_10 Mi 25 7 TA
7025_10 Mi 25 7 TA
7025_9 Mi 20 6 WO

8102 … Literatur-Abo
8102 Spielzeit beendet
8103 Spielzeit beendet

8501 … Tri-bühne-Abo
8501 Spielzeit beendet
8502 Spielzeit beendet
8503 Spielzeit beendet
8504 Spielzeit beendet

8601 … Nord-Abo
8601 Spielzeit beendet
8602 Spielzeit beendet
8603 Spielzeit beendet

8701 … Tanz-Abo
8701 Keine Vorstellung
8702 Spielzeit beendet
8703_6 Mi 18 7 TH/T1
8704 Spielzeit beendet
8705_6 Do 19 7 TH/T1
8706_6 Sa 14 7 OH
8707_6 So 8 7 OH
8708 Keine Vorstellung
8709 Spielzeit beendet
8710 Keine Vorstellung
8711_6 Do 19 7 TH/T1
8712 Keine Vorstellung
8713_6 Mi 4 7 OH
8714_6 Mi 18 7 TH/T1

Service

0711 22477-
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programmen.
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Unsere Öffnungszeiten: 
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Abkürzungen: AGW = Akademie für gesprochenes Wort, AS = Altes Schauspielhaus, FE = Schwabenlandhalle Fellbach, FITZ! = Zentrum für Figurentheater, FO = Forum am  Schlosspark  Ludwigsburg, FR = Friedrichsbau Varieté, FT = Forum Theater, GSH = Gustav-Siegle-Haus, HDW = Haus der Wirtschaft, 
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und Verwandten dafür, auch Abonnent der Kulturgemeinschaft zu werden!
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Antonín Dvorák: Klaviertrio e-Moll 
op. 90 »Dumky« (Auswahl)
Igor Strawinsky: 
Suite italienne (Auswahl)
Fazil Say: »Space Jump«
sowie Texte von Theodor W. Adorno

Musikfest
Stuttgart
August

25
Sa

19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Eröffnungskonzert
Gaechinger Cantorey, Hans-Christoph 
Rademann (Leitung), Chen Reiss (Sopran), 
Stine Marie Fischer (Alt), Nicholas Mulroy 
(Tenor), Peter Harvey (Bass) 
Joseph Haydn: »Londoner« Sinfonie 
G-Dur Hob. I:100 (»Militärsinfonie«)
Scena di Berenice »Berenice che fai?« 
Hob. XXIVa: 10
Missa in tempore belli C-Dur Hob. XXII:9

28
Di

19.00 Uhr 
Mozart-Saal / KKL

Sichten auf Bach I
Gaechinger Cantorey, Hans-Christoph 
Rademann (Leitung), Lenneke Ruiten 
(Sopran), Anke Vondung (Alt), Nicholas 
Mulroy (Tenor), Peter Harvey (Bass)
Johann Sebastian Bach:
»Es erhub sich ein Streit« BWV 19
»Gott soll allein mein Herze haben« 
BWV 169
»Der Friede sei mit dir« BWV 158
»Man singet mit Freuden vom Sieg« 
BWV 149

29
Mi

13.00 Uhr
Stiftskirche Stuttgart

Sichten auf Bach II
Rheinische Kantorei & Das Kleine Konzert, 
Hermann Max (Leitung), Veronika Winter 
(Sopran), Matthias Vieweg (Bass), Anne 
Bierwirth (Alt), Georg Poplutz (Tenor) 
Johann Sebastian Bach: 
»Herr Gott, dich loben wir« BWV 16
Johann Ludwig Bach: 
»Die mit Tränen säen«
Johann Sebastian Bach: »Du Friedefürst, 
Herr Jesu Christ« BWV 116

29
Mi

19.00 Uhr 
Theaterhaus / T1

Die Geschichte vom Soldaten 
Dominique Horwitz (Sprecher), Arte 
 Ensemble: Kathrin Rabus (Violine), 
 Guido Schäfer (Klarinette), Malte Refardt 
(Fagott), Emil Haderer (Posaune), 
 Matthias Höfs (Trompete), Andreas 
 Boettger (Schlagzeug), Albert Sommer 
(Kontrabass)
Erwin Schulhoff: 
Suite für Kammerorchester 
Igor Strawinsky: 
Die Geschichte vom Soldaten 

30
Do

19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Sichten auf Bach III 
Amsterdam Baroque Orchestra & Choir, 
Ton Koopman (Leitung), Yetzabel Arias 
Fernandez (Sopran), Maarten Engeltjes 
(Countertenor), Tilman Lichdi (Tenor), 
Klaus Mertens (Bass) 
Johann Sebastian Bach: 
Messe in h-Moll BWV 232

September

5
Mi

13.00 Uhr
Stiftskirche Stuttgart

Sichten auf Bach IV
Thomanerchor& Sächsisches Barock-
orchester, Thomaskantor Gotthold 
Schwarz (Leitung), Stefan Kahle 
(Counter tenor), Patrick Grahl (Tenor), 
 Tobias Berndt (Bass)
Johann Sebastian Bach: 
»Allein zu dir, Herr Jesu Christ« BWV 33 
»Wer Dank opfert, der preiset mich« 
BWV 17

5
Mi

19.00 Uhr
Im Wizemann 

Türkenschlacht bei Wien 1683 
Les passions de l’ame – 
Berner Orchester für Alte Musik:
Meret Lüthi (Violine und Leitung), 
Ieva Saliete (Cembalo/Orgel), Sabine 
 Stoffer (Violine), Julian Behr (Laute), 
 Alexandre Foster (Violoncello), Margit 
Übellacker (Psalterion), Love Persson 
 (Violone), Peter Kuhnsch (Perkussion)
Johann Heinrich Schmelzer: 
Balletto »Die Fechtschule« 
Heinrich Ignaz Franz Biber: 
Sonata representativa 
Johann Joseph Fux: Partita Turcaria K 331

Wilmering (Herr von Krauthofer), Moritz 
Kallenberg (Frau von Krauthofer)
»Herr Blumenkohl gibt sich die Ehre« - 
Operette in einem Aufzug von Jacques 
Offenbach mit gesprochenen Dialogen 
(Fassung von Anika Rutkofsky und Sergio 
Morabito)

22
So

Auswahl Nr. 1856
19.00 Uhr
Domkirche St. Eberhard

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Oratorienchor

Enrico Trummer (Leitung), Lucy de Butts 
(Sopran), Lena Sutor-Wernich (Alt), Ivan 
Yonkov (Tenor), Dominic Grosse (Bass), 
Mario Stefano Pietrodarchi (Akkordeon), 
Alain Hamilton (Klavier)
Gioacchino Rossini: 
Petite Messe Solennelle

28
Sa

20.00 Uhr
Renitenztheater

Edson Cordeire - Stimmwunder
Mit einer unglaublichen Stimme begeis-
tert der Countertenor aus Brasilien seit 
Jahren das Publikum.

Ludwigsburger
Schlossfestspiele

8
So

19.00 Uhr
Ev. Stadtkirche, Ludwigsburg

Michael Volle: Bach-Kantaten
Akademie für Alte Musik Berlin, 
Raphael Alpermann (Leitung & 
 Cembalo), Michael Volle (Bariton)
Johann Sebastian Bach: 
Kantaten »Ich will den Kreuzstab 
gerne tragen« BWV 56
»Ich habe genug« BWV 82
»Der Friede sei mit Dir« BWV 158 
sowie Instrumentalsätze aus 
»Ich hatte viel Bekümmernis« BWV 21
»Am Abend aber desselbigen Sabbats« 
BWV 42
»Gott soll allein mein Herze haben« 
BWV 169
»Der Geist hilft unser Schwachheit auf« 
BWV 226

11
Mi

20.00 Uhr
Ordenssaal Schloss Ludwigsburg

Simon Bode & Igor Levit
Simon Bode (Tenor), Igor Levit (Klavier)
Franz Schubert: 
Die schöne Müllerin D 795

12
Do

20.00 Uhr Forum am 
 Schlosspark Ludwigsburg

Mitten wir im Leben sind/
Bach6Cellosuiten
Jean-Guihen Queyras (Violoncello)
Es tanzen: Marie Goudot, Michaël 
 Pomero, Julien Monty, Boštjan Antoncic 
& Anne Teresa De Keersmaeker

13
Fr

19.15 Uhr Einführung
20.00 Uhr
Ordenssaal Schloss Ludwigsburg

Kit Armstrong & Friends
Andrej Bielow (Violine), Adrian Brendel 
(Violoncello), Kit Armstrong (Klavier)
Jean-Philippe Rameau: 5ème Concert aus 
»Pièces de clavecin en concerts«
Maurice Ravel: Violinsonate G-Dur 
& Klaviertrio a-Moll
Charles-Marie Widor: 
Cellosonate A-Dur op. 80
Franz Liszt: Orpheus (Bearbeitung für 
Klaviertrio von Camille Saint-Saens)

14
Sa

18.00 Uhr Einlass
21.00 Uhr Festinwiese 
am Seeschloss Monrepos

Klassik Open Air & Feuerwerk
Orchester der Schlossfestspiele, 
Pietari Inkinen (Leitung)
Mit Musik von Jaques Offenbach, 
Georges Bizet, Maurice Ravel u. a.

19
Do

20.00 Uhr
Forum am Schlosspark 
Ludwigsburg

L’Arpeggiata: Eine Balkanroute
Christina Pluhar (Leitung & Theorbe), 
Céline Scheen (Sopran), Vincenzo 
 Capezzuto (Altus), Katerina Papadopoulou 
& Nataša Mirkovic (traditioneller Gesang), 
Bulgarian Voices, Angelite Chor, Petar 
Ralchev (Akkordeon), Peyo Peev (Gadulka), 
Sokratis Sinopoulos (Lyra)

20
Fr

19.15 Uhr Einführung
20.00 Uhr
Ordenssaal Schloss Ludwigsburg

Junge Klänge: Trio Adorno
Christoph Callies (Violine), Samuel Selle 
(Violoncello), Lion Hinnrichs (Klavier), 
Aka demie für gesprochenes Wort 
(Rezitation)
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Klaviertrio B-Dur KV 502
Franz Schubert: 
Klaviertrio B-Dur D 898 (Auswahl)

Konzerte
8
So

Auswahl Nr. 1849
10.15 Uhr Einführung
11.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 6404, 6407, 6415
 Staatsorchester Stuttgart 

Sylvain Cambreling (Leitung), 
Miranda Cuckson (Violine)
Georg Friedrich Haas: 
Konzert für Violine und Orchester 
(Europäische Erstaufführung)
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 7 E-Dur

8
So

11.00 Uhr
Akademie Schloss Solitude/
Scheune

 Solitude-Konzert in der Scheune
Quartetto Paganino: 
Leo Esselson (Violine), Estelle Demetria 
Weber (Violine), Felicitas Frücht (Viola), 
Samuel Amadeus Weilacher (Violoncello)
Joseph Hadyn: Streichquartett g-Moll 
op. 74 Nr. 3 »Reiterquartett«
Dimitri Schostakowitsch: 
Streichquartett c-Moll op. 110
Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Streichquartett f-Moll op. 80

8
So

Auswahl Nr. 1850
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr 
Gaisburger Kirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Vokalensemble

Marcus Creed (Leitung)
Michio Mamiya: Composition No. 1 
Toru Takemitsu: Songs (Auswahl) 
Toshio Hosokawa: Die Lotosblume 
Toru Takemitsu: Wind Horse 
Jo Kondo: Motet Under The Rose 

8
So

Auswahl Nr. 1851
19.15 Uhr Einführung
20.00 Uhr Hegel-Saal / KKL

Abo 1005, 1060, 1100, 1110, 1215, 2103, 
2105, 2201, 2205, 2215, 2220, 2223, 2224, 
2239, 2240, 2243, 2264, 2265, 2266, 
2268, 2269, 2270, 2272, 2274, 2275, 2276, 
2278, 2281, 2282, 2288, 2290, 2291, 2294, 
2296, 2299, 2300, 2308, 2314, 2317, 2322, 
2323, 2324, 2325, 2326, 2329, 2330, 
2334, 2427, 2464, 2465, 2497, 2499, 
2500, 2509, 2514, 2522, 2524, 2534, 2538, 
2542, 2546, 2551, 2553, 2557, 2575, 2581, 
2582, 6903, 8109, 8110, 8262, 8264, 8802, 
8844, 8845, 8846, 8847, 8889

 *Stuttgarter Kammerorchester
François Leleux (Leitung und Oboe)
Joseph Haydn: 
Sinfonie Nr. 49 f-Moll »La Passione«
Wolfgang Amadeus Mozart: Arien aus 
»Die Zauberflöte« und »Don Giovanni« 
für Oboe und Kammerorchester
Eric Tanguy: 
Adagio pour orchestre à cordes
Hugo Wolf: Italienische Serenade 
 (Fassung für Streichorchester)
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Sinfonie Nr. 28 C-Dur KV 200
* Offene Veranstaltung
Karten im freien Verkauf.

9
Mo

Auswahl Nr. 1852
18.45 Uhr Einführung
19.30 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 6417, 6419, 6420, 6421
 Staatsorchester Stuttgart 

Sylvain Cambreling (Leitung), 
Miranda Cuckson (Violine)
Georg Friedrich Haas: 
Konzert für Violine und Orchester 
(Europäische Erstaufführung)
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 7 E-Dur

12
Do

Auswahl Nr. 1853
19.00 Uhr Einführung
20.00 Uhr Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester 

Omer Meir Wellber (Leitung), 
Gil Shaham (Violine)
Peter Tschaikowsky: 
Violinkonzert D-Dur op. 35
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 4 Es-Dur 
WAB 104 (Romantische)

14
Sa

Auswahl Nr. 1806
19.00 Uhr Einführung
19.30 Uhr 
Staatsgalerie / Vortragssaal

Abo 1005, 1110, 1215
 Liedkonzert der Oper Stuttgart

Mandy Fredrich (Sopran), 
Alan Hamilton (Klavier)
Lieder von Franz Schubert, Gabriel  Fauré, 
Erik Satie, Richard Strauss u.a.

19
Do

Auswahl Nr. 1855
19.30 Uhr Einführung
20.00 Uhr 
Staatstheater  Kammertheater

Abo 1005, 1110, 1215
 Liedkonzert der Oper Stuttgart

Christopher Schmitz (Leitung und Klavier), 
Karl-Friedrich Dürr (Herr von Pitzelberger), 
Aoife Gibney (Ernestine), Daniel Kluge 
(Casemir), Heinz Göhrig (Brösel), Michael 

Andreas Anton Schmelzer: Sonata 
»Die Türkenschlacht bei Wien« 1683
u. a.

6
Do

13.00 Uhr
Stiftskirche Stuttgart

Sichten auf Bach V 
Il Gusto Barocco – Stuttgarter Barock-
orchester: Claire Genewein (Traversflöte), 
Leila Schayegh (Violine), Jonathan Pešek 
(Violoncello), Jörg Halubek (Cembalo und 
Leitung)
Johann Sebastian Bach: 
Ein Musicalisches Opfer BWV 1079

7
Fr

21.00 Uhr
Im Wizemann

BACH.LAB I 
Daniel Schmahl (Trompete und Flügel-
horn), Matthias Zeller (E-Viola pomposa), 
Marius Leicht (Hammond-Orgel)
»Bach in Blue« – 1723 geriet eine Sendung 
Bachs statt nach St. Thomas (Kirche) auf 
die gleichnamige Zuckerrohrinsel in der 
Karibik. Die Musikgeschichte muss neu 
geschrieben werden! Bach zwischen Rum 
und Mojito? Unerhört, aber voller Witz, 
Charme und Lebensfreude.

8
Sa

19.00 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Liebe in Zeiten des Krieges 
Stuttgarter Kammerorchester, Reinhard 
Goebel (Leitung), Sibylla Rubens (Sopran), 
Sonia Prina (Sopran) 
Johann Adolph Hasse: 
Serenata Marc Ántonio e Cleopatra 

8
Sa

21.00 Uhr
Im Wizemann 

BACH.LAB II 
Friederike Rademann (Tanz), 
N.N. (Klavier)
Die Choreografin Marianne Vogelsang 
schuf von 1971 bis 1973 fünf Choreografien 
auf Stücke aus dem Wohltemperierten 
Klavier von Johann Sebastian Bach. 
 Friederike Rademann tanzt diese Tänze 
und stellt dann die Arbeitsweise der 
 berühmten Tänzerin und Tanzpädagogin 
Gret Palucca vor, der Lehrerin Marianne 
Vogelsangs. 

9
So

19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abschlusskonzert
Gaechinger Cantorey, Hans-Christoph 
Rademann (Leitung), Christina 
 Landshamer (Sopran), Reginald Mobley 
(Alt), Benedikt Kristjánsson (Tenor), 
 Andreas Wolf (Bass)
Georg Friedrich Händel: 
Suite aus »Il Pastor fido« HWV 8a 
Ode for the Birthday of Queen Anne 
HWV 74 
Utrechter Te Deum HWV 278 und Jubilate 
HWV 279 

Kino-Abo
4
Mi

Delphi Arthaus Kino
84 Minuten
20.00 Uhr

Amoureux de ma femme (OmU)
Regie: Daniel Auteuil (Frankreich 2018)
Mit Daniel Auteuil, Sandrine Kiberlain, 
Gérard Depardieu, Adriana Ugarte u.a.
Originalfassung mit 
deutschen Untertiteln
Eigentlich ist Daniel ja immer noch sehr 
verliebt in seine Frau. Doch manchmal 

genügen kleine Details, um in ihm eine 
Begierde nach anderen Frauen entbren-
nen zu lassen. Zudem besitzt er eine blü-
hende Fantasie, die immer wieder ab-
schweift und ihn wilde Abenteuer mit 
verschiedenen Frauen erleben lässt. Als 
er bei einem Abendessen mit seiner Frau 
seinen besten Freund und dessen neue 
Geliebte trifft, ist er sofort elektrisiert.

5
Do

10
Di

Atelier am Bollwerk

89 Minuten

Die Frau, die vorausgeht
Regie: Susanna White (USA 2017)
Mit Jessica Chastain, Michael Greyeyes, 
Sam Rockwell, Chaske Spencer, Ciarán 
Hinds u.a

New York, im Frühjahr 1889. Nach einem 
Jahr der Trauer um ihren verstorbenen 
Mann beschließt die Malerin Catherine 
Weldon, dass nun endlich die Zeit für ei-
nen Neuanfang gekommen ist. Unbeein-
druckt von gesellschaftlicher Konvention 
und ganz auf sich allein gestellt, begibt 
sie sich auf die ebenso beschwerliche wie 
gefährliche Reise nach North Dakota mit 
einem klaren Ziel vor Augen: Sie will den 
legendären Sioux-Häuptling Sitting Bull 
porträtieren. Vor Ort macht sich Catheri-
ne mit ihrer romantischen Vorstellung 
von einem selbstbestimmten Leben im 
»wilden Westen« jedoch schnell Feinde. 
Vor allem Colonel Groves ist die selbstbe-
wusste Witwe mit ihrer Eympathie und 
Engagement für die amerikanischen Ur-
einwohner ein Dorn im Auge. Mit allen 
Mitteln versucht er, die unbequeme Frau 
wieder loszuwerden. Häuptling Sitting 
Bull hingegen lernt Catherine als einen 
friedfertigen und besonnenen Mann 
kennen, dessen Vertrauen und Zunei-
gung sie bald gewinnt. Sie beeindruckt 
ihn sogar so sehr, dass er der mutigen 
und unangepassten Malerin den indiani-
schen Namen »Frau geht voraus« gibt. Als 
Colonel Groves und seine Leute begin-
nen, die letzten Stammesmitglieder aus-
zuhungern und zu vertreiben, muss Ca-
therine sich endgültig entscheiden, wie 
weit sie bereit ist, im schicksalhaften 
Kampf um Freiheit und Unabhängigkeit 
zu gehen.

5
Do

10
Di

Delphi Arthaus Kino

89 Minuten

Candelaria - 
Ein kubanischer Sommer
Regie: Johnny Hendrix Hinestroza 
(Kolumbien, Deutschland, Norwegen, 
Argentinien, Kuba 2017)
Mit Veronica Lynn, Alden Knight, 
Philipp Hochmair u. a.

Kuba in den 90ern: Das Land ist geprägt 
von Armut, Zigarren und Rum. Die 
75jährige Candelaria und ihr ein Jahr äl-
terer Mann Victor Hugo sind nur noch 
aus Bequemlichkeit zusammen, doch als 
sie eine Videokamera finden, verändert 
sich ihr Leben für immer und ihre Liebe 
entflammt ein zweites Mal.

5
Do

10
Di

Atelier am Bollwerk

107 Minuten

Liebe bringt alles ins Rollen
Regie: Franck Dubosc (Frankreich 2018) 
Mit Franck Dubosc, Alexandra Lamy, 
Elsa Zylberstein, Gérard Darmon, 
Caroline Anglade u.a.

Jocelyn ist ein erfolgreicher Geschäfts-
mann. Er ist eitel, egoistisch und ein no-
torischer Lügner. Frauen sind für ihn 
nichts anderes als ständig wechselnde 
Trophäen. Um sie zu erobern, ist Jocelyn 
jede Täuschung recht. Seine Gefühle ver-
steckt er hinter einer Fassade aus Ober-
flächlichkeit und Selbstbetrug. Als er ei-
nes Tages der attraktiven Julie begegnet, 
nutzt er einen Zufall und lässt sie in dem 
Glauben, er sei auf einen Rollstuhl ange-
wiesen. Vielleicht schafft er es ja über Ju-

lies Mitleid in ihr Bett? Anfänglich 
scheint das zu funktionieren. Bis Julie 
ihm eines Tages ihre Schwester Florence 
vorstellt, die tatsächlich an den Rollstuhl 
gefesselt ist...

12
Do

17
Di

Kino steht noch 
nicht fest
99 Minuten

Love, Cecil
Regie: Lisa Immordino Vreeland 
(USA 2017)

Dokumentarfilm über den Fotografen, 
Kostüm- und Setdesigner Cecil Beaton.
Faszinierender Dandy und Jahrhundert-
fotograf: Cecil Beaton (1904 - 1980) ist ei-
ne der schillerndsten Persönlichkeiten 
des 20. Jahrhunderts, der seiner Zeit weit 
voraus war. Ob als Fotograf für die 
VOGUE oder den britischen Hof, Kostüm-
designer oder Innenarchitekt: Beaton 
war ein absolutes Multitalent und faszi-
nierte diesseits und jenseits des Atlantiks 
die oberen Zehntausend. Er kleidete 
Audrey Hepburn ein, porträtierte Mari-
lyn Monroe, Greta Garbo gehörte mit zu 
seinem engsten Umfeld ... Sein künstleri-
sches Schaffen prägte Generationen und 
inspiriert noch heute.
Regisseurin Lisa Immordino Vreeland, 
zuletzt erfolgreich mit ihrem Dokumen-
tarfilm PEGGY GUGGENHEIM, kompo-
niert aus exklusiven Filmausschnitten 
und teilweise unveröffentlichten Foto-
grafien, Zeichnungen, Briefen und 
 Zeitzeugenberichten ein ausdruckstar-
kes, intimes Porträt über einen der 
 faszinierendsten Künstler des letzten 
Jahrhunderts.

12
Do

17
Di

Delphi Arthaus Kino

113 Minuten

Foxtrot
Regie: Samuel Maoz 
(Israel/Deutschland/Frankreich 2017)

Für den Architekten Michael und seine 
Frau Dafna bricht eine Welt zusammen, 
als eines Tages Offiziere vor der Tür ihres 
Hauses in Tel Aviv stehen und ihnen mit-
teilen, dass ihr 19-jähriger Sohn Jona-
than, der gerade seinen Militärdienst 
leistet, gefallen sei. Während Dafna wie 
gelähmt ist, steigern sich Michaels an-
fängliche Trauer und Verständnislosig-
keit langsam zu rasender Wut. Als dann 
auch noch ein Bestattungsoffizier auf-
taucht, um mit den trauernden Eltern die 
bürokratischen Details der Beerdigung 
zu klären, verschlimmert das die Situati-
on weiter. Aber dann nimmt das Schick-
sal von Michael und Dafna plötzlich eine 
unvorhergesehene Wendung: Jonathan 
ist doch noch am Leben, es handelte sich 
bei der Todesmeldung um eine Ver-
wechslung, einen Fehler im System. Mi-
chael fordert, dass sein Sohn nun sofort 
zurück nach Hause kommt…

15
So

18
Mi

Atelier am Bollwerk

97 Minuten

Auf der Suche nach 
Ingmar Bergmann
Dokumentarfilm von Margarethe 
von Trotta und Dr. Felix Moeller 
(Deutschland 2018)

Der neue Dokumentarfilm von Margare-
the von Trotta und Ihrem Sohn Dr. Felix 
Moeller ist eine persönliche, emotionale 
und cineastische Reise durch das fas-zi-
nierende Universum der schwedischen 
Filmlegende Ingmar Bergman.
Ingmar Bergmans DAS SIEBENTE SIE-
GEL war der Film, der Margarethe von 
Trotta für das Kino begeisterte und den 

Als Mitglied der Kulturgemeinschaft 
erhalten Sie bei uns für alle in blauer 
Schrift hervorgehobenen Ver an stal-
tungen Karten zu ermäßigten Preisen
unter Telefon 0711 22477-20 
oder www.kulturgemeinschaft.de

Für die Spielzeit 2018/2019 hat die Kulturgemeinschaft ein FSJ 
KULTUR mit dem Schwerpunkt Besucherorganisation zu besetzen. 

Wir bieten: 
eine abwechslungsreiche Tätigkeit im Bereich Kultur,  Vergütung und 
Versicherung gemäß Trägerschaft durch den  IB (Internationaler Bund). 

Sie bringen mit: Hochschulreife, sicheren Umgang mit den gängigen 
 Office-Anwendungen und Interesse an allen Kultursparten.

Unser derzeitiger Praktikant meint: »Durch das FSJ Kultur bei der Kulturgemeinschaft sammle 
ich viel Erfahrung für meine berufliche Zukunft, u. a. in der Öffentlichkeitsarbeit, im Kunden-
service oder bei organisatorischen Aufgaben. Mit netten und hilfsbereiten Kollegen macht das 
Arbeiten Spaß und jeden Tag lerne ich etwas Neues dazu, nicht nur im kulturellen Bereich.«

Infos und Kontakt unter 
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Der Film erzählt von ihren letzten Auf-
tritten in den achtziger Jahren und spielt 
in Paris, Prag, Nürnberg, Manchester, auf 
dem polnischen Land und an der römi-
schen Küste.
Die »Priesterin der Finsternis«, wie man 
sie nannte, fand nach ihren allseits be-
kannten Exzessen mit ihrer Solokarriere 
wieder zu sich und baute eine neue Bezie-
hung zu ihrem Sohn, den sie mit Schau-
spieler Alain Delon hatte, auf. NICO, 1988 
ist die Geschichte der Wiedergeburt einer 
Künstlerin, Mutter und Frau, die einst ei-
ne Ikone ihrer Generation war.
Regisseurin Susanne Nicchiarelli taucht 
tief ein in das Leben einer tragischen, 
aber bemerkenswerten Frau, die von der 
dänischen Schauspielerin und Sängerin 
Trine Dyrholm (DIE KOMMUNE, DAS 
FEST), kompromisslos dargestellt wird. 
Alle Songs im Film werden von Trine Dy-
rholm selbst gesungen. Ein mitreißender 
Soundtrack und die elektrisierende Ka-
mera machen diesen Film zu einem in-
tensiven Road-Trip auch für alle, die nie 
etwas von »Nico« oder von »Velvet Under-
ground« gehört haben.

 Kino Premieren-Abo

18
Mi

Atelier am Bollwerk
94 Minuten
20.00 Uhr

Landrauschen
Regie: Lisa Miller (Deutschland 2018)
Mit Kathi Wolf, Nadine Sauter, Heidi 
 Walcher, Volkram Zschiesche, Rupert 
Markthaler u.a.
In Anwesenheit von Regisseurin 
Lisa Miller und den Darstellern Kathi 
Wolf, Nadine Sauter, Heidi Walcher.
Toni ist in einem 20-Seelen-Dorf aufge-
wachsen. Genervt von der Engstirnigkeit 
und dem Landleben hat es sie in das auf-
regende Berlin verschlagen, um sich 
selbst zu verwirklichen. Doch das will 
nicht so wirklich klappen – deswegen 
kehrt sie nach einigen Jahren wieder in 
ihr kleines Heimatdorf zurück. Dort trifft 
Toni auf Rosa, die sie noch aus ihrer 
Kindheit kennt. Zwischen den beiden 
entsteht eine aufregende Freundschaft 
voller Partyexzesse und intensiver Ge-
spräche. Doch die Probleme lassen nicht 
lange auf sich warten – denn die beiden 
jungen Frauen entwickeln sich in ver-
schiedene Richtungen.
Landrauschen räumte beim diesjährigen 
Filmfestival Max Ophüls Preis in Saar-
brücken den Preis für den besten Spiel-
film, den Drehbuchpreis, sowie den Preis 
der ökumenischen Jury ab.

en, um seinen leiblichen Vater kennen-
zulernen, Jule zu ihrem Freund nach 
Portugal. Eigentlich soll es gemeinsam 
nur bis Köln gehen, doch mit jedem Ki-
lometer eröffnet sich etwas mehr von 
der Welt des Anderen. Macht der Kapi-
talismus den Menschen zum Neander-
taler? Führt Monogamie ins Unglück 
und kann man sich aussuchen, in wen 
man sich verliebt? Die bei-den durch-
queren Frankreich und erreichen Spa-
nien, ihre fesselnden Gespräche werden 
immer persönlicher. Und es fällt ihnen 
immer schwerer, sich nicht ineinander 
zu verlieben...

26
Do

31
Di

Atelier am Bollwerk

90 Minuten

Ein Lied in Gottes Ohr
Regie: Fabrice Eboué (Frankreich 2017) 
Mit Ramzy Bedia, Fabrice Eboué, 
 Guillaume de Tonquedec, Audrey Lamy, 
Mathilde Seigner u.a.

Der beruflich unter Hochdruck stehende 
Musikproduzent Nicolas soll diese neue 
Band ganz nach oben bringen. Gemein-
sam mit seiner flinken Assistentin Sabri-
na gelingt es ihm, aus den drei Himmels-
dienern die virtuose Band KOEXISTENZ 
zu formen, die sogar dem lieben Gott ei-
nen deftigen Ohrwurm verpassen könn-
te. Womit Nicolas und Sabrina nicht ge-
rechnet haben, sind die kleinen und grö-
ßeren Abgründe, die die Geistlichen 
heutzutage so mit sich herumtragen. Und 
so groß die Nachfrage nach göttlichen 
Harmonien auch sein mag – die dafür zu 
zähmenden Unterschiede haben sie sich 
etwas friedfertiger vorgestellt. Doch die 
drei Bandkollegen beherrschen den reli-
giösen Beleidigungskanon perfekt und 
treffen bei der Arie der kulturellen Vor-
urteile ohne Probleme den fiesesten Ton. 
Als die Dinge außer Kontrolle geraten 
und sich die Gottesdiener an die Gurgel 
gehen, schmeißt Nicolas hin. Aus diesen 
Streithähnen kann auch er keine Frie-
denssänger machen. Doch die heiligen 
drei Tonträger haben mittlerweile ihre 
Koexistenz ins Herz geschlossen und 
nehmen die Dinge nun selbst in die 
Hand!

26
Do

31
Di

Kino steht noch 
nicht fest
93 Minuten

Nico, 1988
Regie:Susanna Nicchiarelli 
(Italien/Belgien 2017) 
Mit Trine Dyrholm, John Gordon Sinclair, 
Anamaria Marinca, Sandor Funtek u.a.

Wunsch in ihr weckte, selbst Regisseurin 
zu werden. Jahre später schließt sich der 
Kreis, als Bergman ausgerechnet von 
Trottas DIE BLEIERNE ZEIT als einen der 
Filme benennt, die ihn am meisten ge-
prägt haben. Anlässlich des 100. Geburts-
tags des schwedischen Regisseurs folgt 
von Trotta seinen Spuren und offenbart 
durch ihren sehr persönlichen Blick auf 
sein Leben völlig überraschende Seiten 
der genialen Filmikone.

19
Do

20
Fr

22
So

Atelier am 
Bollwerk
94 Minuten

Landrauschen
Regie: Lisa Miller (Deutschland 2018)
Mit Kathi Wolf, Nadine Sauter, Heidi 
 Walcher, Volkram Zschiesche, Rupert 
Markthaler u.a.

Toni ist in einem 20-Seelen-Dorf aufge-
wachsen. Genervt von der Engstirnigkeit 
und dem Landleben hat es sie in das auf-
regende Berlin verschlagen, um sich 
selbst zu verwirklichen. Doch das will 
nicht so wirklich klappen – deswegen 
kehrt sie nach einigen Jahren wieder in 
ihr kleines Heimatdorf zurück. Dort trifft 
Toni auf Rosa, die sie noch aus ihrer 
Kindheit kennt. Zwischen den beiden 
entsteht eine aufregende Freundschaft 
voller Partyexzesse und intensiver Ge-
spräche. Doch die Probleme lassen nicht 
lange auf sich warten – denn die beiden 
jungen Frauen entwickeln sich in ver-
schiedene Richtungen.
Landrauschen räumte beim diesjährigen 
Filmfestival Max Ophüls Preis in Saar-
brücken den Preis für den besten Spiel-
film, den Drehbuchpreis, sowie den Preis 
der ökumenischen Jury ab.

19
Do

20
Fr

22
So

Delphi Art-
haus Kino
145 Minuten

303
Regie: Hans Weingartner 
(Deutschland 2018)
Mit Mala Emde, Anton Spieker, 
Arndt Schwering-Sohnrey, 
Thomas Schmuckert u.a.

Jan ist davon überzeugt, dass der 
Mensch von Natur aus egoistisch ist. 
Des-wegen ist er auch nicht weiter über-
rascht, als ihn in Berlin seine Mitfahr-
gele-genheit versetzt. Jule hingegen 
glaubt, dass der Mensch im Kern empa-
thisch und kooperativ ist, und bietet Jan 
einen Platz in ihrem »303« Oldtimer-
Wohnmobil an. Beide sind unterwegs 
Richtung Atlantik. Jan will nach Spani-

Kunst-
führungen

1
So

Der »Hajek-Hain« am Hasenbergturm
Auswahl Nr. 5905, 15.00 Uhr
Kunstrundgang mit Romana Wojtynek

5
Do

Monrepos – Ein Lustschloss Carl Eugens
Auswahl Nr. 5837, 15.00 Uhr
Seeschloss Monrepos
Führung: Florian Indenbirken

5
Do

Martinskirche Stuttgart-Plieningen 
Auswahl Nr. 6162, 17.00 Uhr
Führung: Michael Wenger

5
Do

Monrepos – Der Garten 
König Friedrichs
Auswahl Nr. 5842, 17.00 Uhr
Seeschloss Monrepos
Führung: Florian Indenbirken

6
Fr

Martinskirche Stuttgart-Plieningen 
Auswahl Nr. 6163, 15.30 Uhr
Auswahl Nr. 6164, 17.30 Uhr 
Führung: Michael Wenger

8
So

Von Olfafur Eliasson 
bis Richard Deacon
Auswahl Nr. 5900, 15.00 Uhr
Auswahl Nr. 5901, 17.00 Uhr
Stadt- und Kunstrundgang 
mit Dr. Birgit Knolmayer

9
Mo

175 Jahre Wilhelma 
Auswahl Nr. 6232, 16.00 Uhr

Die Wilhelma
Führung: Michael Wenger

10
Di

175 Jahre Wilhelma 
Auswahl Nr. 6233, 16.00 Uhr
Die Wilhelma
Führung: Michael Wenger

11
Mi

175 Jahre Wilhelma 
Auswahl Nr. 6234, 16.00 Uhr
Die Wilhelma
Führung: Michael Wenger

14
Sa

Der »Hajek-Hain« am Hasenbergturm
Auswahl Nr. 5906, 15.00 Uhr
Kunstrundgang mit Romana Wojtynek

17
Di

Eröffnung Stadtmuseum 
Auswahl Nr. 6250, 15.30 Uhr
Stadtmuseum Stuttgart
Führung: Michael Wenger

20
Fr

200/250 Jahre Bärenschlössle
Auswahl Nr. 6242, 14.00 Uhr
Auswahl Nr. 6243, 16.30 Uhr 
Bärenschlössle
Führung: Michael Wenger

20
Fr

Das schöne Geschlecht 
Auswahl Nr. 5910, 16.00 Uhr
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Ricarda Geib

22
So

Die Kunst Süd- und Südostasiens 
Auswahl Nr. 5622, 11.00 Uhr
Linden-Museum Stuttgart
Führung: Angela Buchwald

22
So

Vom Hinterhof zur »Hippen Gegend« 
Auswahl Nr. 6332, 14.00 Uhr
Auswahl Nr. 6333, 16.30 Uhr 

Architekturrundgang 
mit Michael Wenger

24
Di

Eröffnung Stadtmuseum 
Auswahl Nr. 6251, 15.30 Uhr
Stadtmuseum Stuttgart
Führung: Michael Wenger

25
Mi

Eröffnung Stadtmuseum 
Auswahl Nr. 6252, 15.30 Uhr
Stadtmuseum Stuttgart
Führung: Michael Wenger

26
Do

Eröffnung Stadtmuseum 
Auswahl Nr. 6254, 14.00 Uhr
Auswahl Nr. 6253, 15.30 Uhr 
Stadtmuseum Stuttgart
Führung: Michael Wenger

29
So

Gelungene Stadtreparatur
Auswahl Nr. 6342, 14.00 Uhr
Auswahl Nr. 6343, 16.30 Uhr 
Architekturrundgang 
mit Michael Wenger

Als Mitglied der Kulturgemeinschaft 
erhalten Sie bei uns für alle in blauer 
Schrift hervorgehobenen Ver an stal-
tungen Karten zu ermäßigten Preisen
unter Telefon 0711 22477-20 
oder www.kulturgemeinschaft.de
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François Leleux
Die Sinnlichkeit des Klangs

Die Zauberflöte
Staufer Festspiele Göppingen

Gotik und Wein
Kunsterlebnisse mit Andrea Welz

Der Oboist und Dirigent François Leleux (Foto) 
stellt sein Konzert mit dem Stuttgarter Kammer-
orchester unter das Motto »Die Sinnlichkeit des 
Klangs«. Als müsste er noch beweisen, dass seine 
Oboe singt, wenn er sie spielt, hat er Arien aus 
Mozarts »Zauberflöte« und »Don Giovanni« aus-
gewählt. Dirigieren wird er Haydns Sinfonie Nr. 49 
mit dem Beinamen »La Passione« und Mozarts 
jugendfrische Sinfonie Nr. 28 in C-Dur. Erfüllt vom 
sinnlichen Zauber des Südens ist Hugo Wolfs »Ita-
lienische Serenade«, und auch dem zeitgenössi-
schen Komponisten Eric Tanguy, dessen »Adagio« 
für Streicher erklingt, ist die Sinnlichkeit des 
Klangs keineswegs fremd. Wichtige Zusatzinforma-
tion: Am Konzertabend findet kein WM-Spiel statt!

 Stuttgarter Kammerorchester // 8. Juli / 
 Liederhalle, Hegel-Saal / Mitglieder: 22 bis 46 Euro, 
Freier Verkauf: 28 bis 60 Euro / Ermäßigung für 
Schüler und Studenten

Der Regisseur und Produzent Martin Mühleis fei-
ert mit seinen Bühnenbearbeitungen von litera-
rischen Werken große Erfolge. Ab kommendem 
Winter sind einige bekannte Lieblingsstücke und 
zwei ganz neue Produktionen mit großartigen 
Schauspielern im Theaterhaus zu Gast: »Eine 
Weihnachtsgeschichte« mit dem Tatort-Duo 
 Miroslav Nemec / Udo Wachtveitl (1. Dezember) 
und Erich Kästners Kindheitserinnerungen mit 
Walter Sittler, und zwar sowohl das preisgekrönte 
Solo »Als ich ein kleiner Junge war« (18., 23. 
Dezember) wie auch die Fortsetzung »Prost, On-
kel Erich!« (22. Dezember). Im Januar hat »Der 
erste Mensch« mit Joachim Król (Foto) nach dem 
autobiografischen Roman von Albert Camus 
 Premiere (16., 21., 22. Januar) und im März wird 
Miroslav Nemec als »Alexis Sorbas« zu erleben 
sein (19., 20. März). Für alle Vorstellungen können 
Sie jetzt bereits Karten reservieren.

Wer gegen Ende des Sommers nicht bis zum Beginn 
der neuen Spielzeit warten möchte, um Opern zu 
erleben, dem sei ein Besuch der Staufer Festspiele 
in Göppingen empfohlen. Schon Anfang Septem-
ber lädt das Team um Intendant Alexander 
 Warmbrunn zum Besuch von Mozarts »Zauber-
flöte« ein. Das Publikum auf der ganzen Welt liebt 
Prinz Tamino und seine angebetete Pamina, die 
waghalsigen Koloratur-Arien der Königin der 
Nacht und die Scherze des drolligen Papageno. Ein 
besonderer Veranstaltungsort ist die Göppinger 
Werfthalle: Mit ihrer vierzig Meter breiten Bühne 
ist sie ideal geeignet für eine opulente Ausstat-
tung. So entsteht ein Genuss für Auge und Ohr mit 
herausragender Solistenbesetzung, bezaubernden 
Kostümen und einem aufwändigen Bühnenbild.
Die Zauberflöte // 7.-9., 11., 13.-15. September / 
Werfthalle Stauferpark, Göppingen / Karten für 
Mitglieder: 50 Euro

Ja, auch in Stuttgart gibt es Gotik: Die Veitskapelle 
in Mühlhausen ist ein Kleinod gotischer Bau-
kunst; der ursprüngliche Hochaltar ist in der 
Staatsgalerie zu besichtigen. Das Gotik-Erlebnis 
wird abgerundet mit einem Vesper im Restaurant 
Stadtgarten und einem Konzert in der neo-
gotischen Cannstatter Lutherkirche.
Veitsaltar und Veitskapelle // 13. Juli ab 14.15 Uhr 
/ Führungen in Staatsgalerie und Veitskapelle, 
Vesper, Konzert / Mitglieder: 49 Euro, Freier Ver-
kauf: 53 Euro
Allein die hochkarätige Glassammlung im Lan-
desmuseum ist schon ein Erlebnis. Dazu kommen 
ein unterhaltsamer Stadtrundgang über Weinkul-
tur in Stuttgart und zum Abschluss eine Weinpro-
be im Traditionshaus Stetter.
Bacchus vivat! // 28. Juli ab 15.00 Uhr / Führun-
gen im Landesmuseum, Stadtführung, Weinpro-
be / Mitglieder: 64 Euro, Freier Verkauf 69 Euro
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Galerie v. Braunbehrens, 

Rotebühlstraße 87, 70178 S, Di-Fr 11-18, Sa 11-16 h. 

Daniel & Geo Fuchs, Nature & Destruction, 

bis 14.7.18. 

Christa Winter, SpAcE DyNaMICs, 20.7.-30.8.18.

Sommerpause:  7.8.-14.9.18 nur n. V.

Galerie Thomas Fuchs Reinsburgstraße 68A, 

70178 S, Di-Fr 13-19, Sa 11-16 h. 

Summer Group Show, 13.7.- 11.8.18

Galerie Reinhard Hauff, 

Paulinenstraße 47, 70178 S, Di-Fr 13-18 h. 

Anne-Lise Coste - Ton Crâne, Mon Crâne 

(Your Skull, My Skull). bis 27.7.18

Geschlossen vom 30.7.-2.9.18 

Galerienhaus, 

Galerie Merkle / Galerie Ebertz 

Breitscheidstraße 48, 70176 S, Di-Fr 14-19, Sa 11-16 h.

Karin Brosa - Good luck, bis 21.7.18 

Finissage mit Siebdruck. 

Vorführung: 21.7.18, 14 bis 15 h

Karin Brosa, 
Good luck, 2017,  
Acryl, Öl auf Nessel, 
160 x 130 cm

Die Werke von Karin Brosa spiegeln die Poesie 

und den Wahnsinn des Alltäglichen wieder. 

 Zugespitzt und auf den Punkt gebracht, spielt 

sie mit dem Gesehenen und setzt es mit ihrer 

graphisch starken Ausdruckskraft neu in 

 Szene. In ihren Bildwelten findet man Lyrik 

und Gesellschaftskritik harmonisch vereint. 

Und so kann man sie auch nicht festlegen auf 

ein bestimmtes Genre oder ein bestimmtes 

Medium, denn sowohl in ihren Grafiken als 

auch in ihren Malereien sind die tieferen 

 Bezüge zur Aktualität in expressiver und zu-

gleich feinsinniger Weise zu finden.

Galerie ABTart, 

Rembrandtstraße 18, 70567 S, Di-Fr 14-19 h. 

A.Bittersohl, P. Kummer, C. Rösner 

»und dann passiert so was«, 29.6- 24.8.18

Galerie Z, Rosenbergstraße 104, 70193 S, 

Mi 13-21 h, Do, Fr 13-19 h, Sa 11-16 h.

Terence Carr - Wo der Herr fehlt, bis 8.7.18

Weibsbilder, 25.7-2.9.18

Dengler und Dengler - Galerie für Schöne 

Künste, Rosenbergstraße 102A , 70193 S, 

Mo-Fr 14-18 h und n. V., 

Sommersalon, 18.6.-20.7.18 Während der 

Schulferien bleibt die Galerie geschlossen.

Galerie Schlichtenmaier, Kleiner Schloss-

platz 11, 70173 S, Di-Fr 11-19 h, Sa 11-17 h. 

Peter Sehringer, 9.7-15.9.18

Erdbeben. Träume
Uraufführung im Opernhaus

Im Juli kommt Toshio Hosokawas mit Spannung 
erwartete Oper »Erdbeben. Träume« zur Ur-
aufführung. Es ist die letzte Neuproduktion, die 
 Jossi Wieler als Intendant der Oper Stuttgart zu-
sammen mit seinem Regiepartner Sergio 
 Morabito an der Oper Stuttgart inszeniert. Als 
langjährige künstlerische Weggefährten sind 
 Sylvain  Cambreling als musikalischer Leiter und 
Anna Viebrock als Bühnenbildnerin und Kostüm-
bildnerin mit dabei. Das von der Oper Stuttgart 
in Auftrag gegebene Werk basiert auf Kleists No-
velle »Das Erdbeben in Chili«, das Libretto hat 
 Marcel Beyer verfasst. Toshio Hosokawa, einer der 
bedeutendsten japanischen Komponisten, ist in 
allen musikalischen Gattungen zu Hause. Seine 
besondere Liebe aber gilt der menschlichen Stim-
me und dem Musiktheater.

 Erdbeben. Träume // Opernhaus / 6., 11., 13., 
18., 23. Juli / Karten für Mitglieder: 40 bis 98 Euro

Marilyn und andere Frauen
Sommertheater mit Tiefgang, vergnüglichem Chaos und viel Musik

Ein Thriller über die letzten Lebenstage der un-
sterblichen Marilyn Monroe. Eingebettet in zahl-
reiche ihrer weltberühmten Songs, beleuchtet 
»Bye bye, Baby« ihr Leben, ihre Lieben, ihre Sehn-
süchte und ihren Tod, der bis heute ungeklärt ist. 
Selbstmord, Unfall oder Mord?

 Bye bye, Baby // Altes Schauspielhaus / bis 
13. Juli / Karten für Mitglieder: 18 und 21 Euro
Vier Frauen im Hochzeitsrausch? Logisch, dass da 
Freudentränen und Panikattacken nicht ausblei-
ben. »Höchste Zeit!« ist die Fortsetzung des Wech-
seljahre-Musicals »Heiße Zeiten« mit vier Chaos-
Ladies und bösartig-witzig umgetexteten Hits der 
Pop- und Schlagerliteratur.

 Höchste Zeit // Komödie im Marquardt / bis 
15. Juli / Karten für Mitglieder: 11 bis 21 Euro
Saras Eltern unterstützen den Flüchtlingsjungen 
Malik sehr gerne – zumindest bis sich die beiden 
Jugendlichen ineinander verlieben … Die Roman-

autorin Elisabeth Kabatek hat in ihrem ersten 
Theaterstück die Flüchtlingsthematik mitten ins 
Schwabenland getragen.

 Allein unter Schwaben // Theater der Altstadt / 6. 
bis 29. Juli / Karten für Mitglieder: 10,50 bis 16,50 Euro
Gibt es ein besseres Stück für warme Sommer-
abende als den »Sommernachtstraum«? Die Ess-
linger Landesbühne inszeniert dieses Jahr in der 
Maille den Klassiker von Shakespeare als freches 
Musiktheater mit eingängigen Songs.

 Ein Sommernachtstraum // Freilichtauffüh-
rung der WLB in der Esslinger Maille / 23. Juni bis 
28. Juli / Karten für Mitglieder: 22 Euro
»Das süße Leben«: Unter diesem verheißungsvol-
len Motto steht das neuste Programm des Wort-
kinos mit Texten von Rumi bis Karl Valentin, von 
Schiller bis Hans Rasch.

 Das süße Leben  // Wortkino / 30. Juni, 19., 20., 
30., 31. Juli / Karten für Mitglieder: 15 Euro

Gleich vormerken!
Walter Sittler, Joachim Król und mehr
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EINBLICK
AUSBLICK
Die Kulturgemeinschaft hat viele Kooperations-
partner in allen Sparten der Kunst. Hier haben sie 
Gelegenheit sich Ihnen vorzustellen. Diesen Monat 
gibt Lucas Reuter Einblick in seine Arbeit als Künst-
lerischer Leiter des Forums am Schlosspark in Lud-
wigsburg und Ausblick auf die kommende Spielzeit. 

Im März 1988, vor 30 Jahren, wurde das Forum am 
Schlosspark als – bis heute – drittgrößtes  Theater- und 
Konzerthaus in Baden-Württemberg eröffnet. Im 
Jahr 2018 feiert die Stadt  Ludwigsburg das 300-jähri-
ge Jubiläum ihrer  Erhebung zur Stadt und zur dritten 
württem bergischen Residenz. Dagegen beging das 
Forum am Schlosspark mit seinen 30 Jahren einen  
 vergleichsweise jungen Geburtstag. Blickt man auf 
beide Jubiläen aus Perspektive der Künste, so wird 
deutlich: 300 Jahre Stadt Ludwigsburg heißt vor al-

lem 300 Jahre Theater- und Musikgeschichte in Lud-
wigsburg. In seinen 30 Jahren hat sich das Forum am 
Schlosspark als bedeutendes  Theater- und Konzert-
haus neben Residenzschloss und barockem Stadtbild 
zu einem bildhaften  Zeichen Ludwigsburgs weit über 
die Stadt- und Landesgrenzen hinaus entwickelt. 
Ludwigsburg ist eine Theater- und Musikstadt. 
Von Beginn an bis heute prägt die darstellende Kunst 
mit Theater, Musik und Tanz durch unterschied-
lichste Institutionen und Persönlichkeiten diese 
Stadt. Dabei ist sie beständig Veränderungen unter-
worfen. Im 18. Jahrhunderts stand im Schlosspark 
eines der größten Opernhäuser Europas, viel ge-
rühmt unter anderem von Giacomo Casanova und 
Johann Wolfgang von Goethe. Wie weitere Einrich-
tungen besteht es heute nicht mehr, andere wie das 
relativ junge Forum am Schlosspark oder in jüngster 
Zeit die Akademie für Darstellende Kunst sind neu 
entstanden. Im Lauf ihrer 300-jährigen Geschichte 
hat sich die Stadt stark gewandelt. Ihre ursprüngli-
che  Bestimmung als Residenz und Garnison ist heu-
te nicht mehr relevant. Die darstellende Kunst als 
Ort der Begegnung, der szenischen Debatte und des 

lebendigen Gedankenaustauschs ist die große Kon-
stante. Im Raum der Zeit bewahrt sich die darstel-
lende Kunst diese Konstanz, weil eines ihrer wesent-
lichen Merkmale die Veränderung ist. 
Im Spannungsverhältnis zwischen Kontinuität und 
Diskontinuität, vermeintlich logischer Stringenz 
und unüberschaubarer Unabwägbarkeit wirkt Ver-
änderung bisweilen irritierend; aus Unsicherheit 
und weil der Veränderung immer ein Risiko inne-
wohnt. Die darstellende Kunst aber fordert das Risi-
ko, bedingt es für künstlerische Ausdruckskraft und 
macht das Wagnis produktiv. 
In der Spielzeit 2018/2019 zeigen wir Produktionen in 
neuen, anderen ästhetischen Formen und Hand-
schriften, erzählt aus der Perspektive der Gegenwart. 
Eine besondere Stellung nimmt dabei die Reihe »Uni-
versum Tanz« ein, die wir in Kooperation mit der Kul-
turgemeinschaft veranstalten: Internationale Kom-
panien wie Malandain Ballet Biarritz, Nederlands 
Dans Theater, Ballet Preljocaj, Aterballetto, Grupo 
Corpo oder die Dresden Frankfurt Dance Company 
zeigen ein vielfältiges, hochspannendes Spektrum des 
zeitgenössischen Tanzes. Lucas Reuter
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www.musikfest.de
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